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Neueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und Fernſprechnachrichten.)

Berlin, 21. Juli. Anderen Meldungen gegenüber, der
Reichstag werde wahrſcheinlich ſchon Mitte
Oktober einberufen werden, erklärt die „Nord-
deutſche Allgemeine“, ein Beſchluß ſei in dieſem
Sinne nicht gefaßt, auch iſt der „N. A. Ztg“ von der Abſicht,
von dem gewöhnlichen Einberufungstermin im November abzu
ſehen, nichts bekannt. (Wir waren bereits am Donnerstag in
der Lage, mittheilen zu können, daß der Termin für den z
ſener des Reichstags in die letzte Hälfte des November
ällt. Red.

Poſen, 21. Juli. Jn RuſſiſchPolen iſt nach amt
licher Mittheilung der Stand der Cholera folgender: Jn
Stadt Warſchau in 6 Tagen 22 Erkrankungen, 6 Todesfälle,
im Gouvernement Warſchau in 8 Tagen 132 Erkrankungen,
73 Todesfälle, im Gouvernement Radom in 8 Tagen 122
Erkrankungen, 37 Todesfälle, im Gouvernement Plocz in 7
Tagen 60 Erkrankungen und 29 Todesfälle.

Köln, 21. Juli. Ein am hieſigen Poſtamt am 14. Juli auf
gegebener nach Coblenz beſtimmter Einſchreibebrief, welcher
Werthpapiere in Höhe von 30 000 Mark enthielt, iſt zwar in Coblenz

angekommen, jedoch ohne Jnhalt. Die Kriminalpolizei erläßt in-
folge deſſen eine Bekanntmachung an alle Banken und Wechſel
geſchäfte, einen etwaigen Verkäufer der Papiere feſtzuhalten.

Mannheim, 21. Juli. Eine ſeit Monaten in Pforzheim
herrſchende Typhus- Epidemie hat ſich jetzt auch auf die
umliegenden Ortſchaften ausgebreitet.

Budapeſt, 21. Juli. Der Miniſterpräſident Dr. Wekerle
begab ſich geſtern in das kaiſerliche Hoflager nach Jſchl, wo
ſelbſt am Montag die Vereidigung des neuen Ackerbauminiſters
Grafen Andor Feſteties ſtattfindet.

Rom 21. Juli. Jm Senate wurde geſtern die Be
rathung des Geſetz-Entwurfes, betreffend
die Finanzmaßnahmen der Regierung fortgeſetzt.
Nach den Aeußerungen der beiden BHerichterſtatter Camibray
Dippny und Boioſchi, welche für die Anträge der Staatsfinanz-
Kommiſſion eintraten wies Crispi nach, daß die Verantwort-
lichkeit für die gegenwärtigen Schwierigkeiten das jetzige Kabi-
nett nicht treffe. Der Miniſterpräſident erinnerte daran,
wie er zwei Mal durch die Uebernahme der Regierungs
n eine wahre Kreuzeslaſt auf ſich genommen habe. Die
Steuerreform, welche, während ſeiner erſten Amtsführung der
Kammer dreimal unterbreitet, von dieſer jedoch abgelehnt wurde
die jetzt nothwendigen Hülfsmittel überflüſſig gemacht haben.
Die Uebernahme der Regierungsgeſchäfte im Jahre 1893, zu
einer Zeit, als die allgemeine Lage noch unter dem Zeichen des
unſeligen Kampfes ſtand der im November 1892 gegen
die Kreditinſtitute eröffnet wurde und als einige
Provinzen im offenen Aufſtand ſtanden, hat Muth
und Selbſtverleugnung bewieſen. Die Regierung ſchlagewirkſame Finangnagßregeln vor. Crispi wies ferner
nach, daß ihm keinerlei Verantwortlichkeit für die großen Aus
gaben treffe. Jm Laufe des parlamentariſchen Kampfes
hätte ſich ein Moment herausgebildet, wo er es für
ſeine unzweifelhafte Pflicht hielt, von der Kronedie Aufloſung er Kammer zu fordern. Jch bin aber
vom Glücke begünſtigt geweſen es bildete ſich eine Majorität
und die Finanzmaßnahmen wurden genehmigt. Möge nun
der Senat der Regierung e um das Sanirungswerk z
Stande zu bringen. (Lebhafter Beifall.) Nach der Re
Crispis wurde die Generaldebatte geſchloſſen und in die Spe-
zialberathung eingetreten.

Nom, 21. Juli. Wie der „Agencia Stefany“ aus Maſſaan
telegraphirt wird, meldet eine Depeſche aus Caſſala vom 18. d. M.
9 Uhr Vormittags Die Verfolgung der Derwiſche wird fortgeſetzt.
Das Bataillon, welches ſie verfolgt, iſt in El-Scher und Akbara
angekommen. Die Städte Hallienza und Podendoa auf
dem Territorium Caſſala haben ſich unterworfen. Die
Truppen haben in Kaſſala große Mengen Getreide und Munition
efunden, welche für die Mahdiſtenforts beſtimmt waren, letzterehalten im kommenden Herbſt auf Keren, Maſſama und der Umgeb-

ung von Agordat marſchiren wollen, viele Egypter und Sklaven ſind
von den Truppen gefunden worden. Die Haltung der Truppen
iſt eine vorzügliche.

Rom, 21. Juli. Nachdem in Mailand alle ehe zur
Bildung eines Gemeinde Ausſchuſſes geſcheitert ſind, wird
Crispi den dortigen Gemeinderath auflöſen. Mit
der Verwaltung wird ein königlicher Kommiſſar betraut werden.

Paris, 21. Juli. Der Vertheidiger von Cornelius
Herz theilte dem Gericht mit, daß Cornelius Herz, ſen erſich wohl genug fühlen werde, zu dem für den 27. Vul gegen

ihn angeſetzten Termin perſönlich erſcheinen werde.
London, 21. Juli. Die japaneſiſche Regierung

kaufte von einer hieſigen Schifffahrtsgeſellſchaft, die zwiſchen
Liverpool und dem äußerſten Orient eine Dampferverbindung
unterhält, ſechs große Transportdampfer an, welche für den
Fall kriegeriſcher Verwickelungen mit China vollſtändig
armirt werden ſollen.

London, 21. Juli. Die Nachricht von der Eroberung
Kaſſalas durch die Jtaliener erregt in hieſigen politiſchen
Kreiſen lebhafte Befriedigung. Times und Standard, ſowie
alle liberalen Blätter beglückwünſchen Jtalien zum Beginn der
Wiedereroberung des Sudan. Von der Möglichkeit, daß wegen
der Lage Kaſſalas Differenzen mit England entſtehen könnten,
ſei keine Rede.

Charkow, 21. Juli. Das Terrain zwiſchen den Städten
Jllowaja und Porowskaja, Gouv. Kurſk, iſt in den letzten Tagen von
einem furchtbaren Hagelwetter heimgeſucht worden, die
Saaten ſind in einer Ausdehnung von ca. 30 Deßjatinen total ver
nichtet, viele Wohnhäuſer ſind durch Blitz in Brand geſteckt, wobei
b Menſchen ums Leben kamen.

Das Anarchiſtengeſetz in
Frankreich.

Die Geſammtheit der ſozialdemokratiſchen und anarchiſtiſchen
Kreiſe Frankreichs iſt durch das Einbringen der Geſetzesvorlage wider
den Anarchismus in die wildeſte Aufregung verſetzt worden. Jn
der Kammer treten die Wortführer der bürgerlichen und der ſozialen
Demokratie ausgeſprochene Anarchiſten ſitzen zur Zeit nicht im
Palais Bourbon Arm in Arm gegen den Geſetzentwurf in die
Schranken, und ihre Reden werden von den Wählern mit wahrer
Andacht zur Kenntniß genommen. Seitdem die Deputirtenkammer
in die Berathung der Anarchiſtenvorlage eingetreten iſt, hat ſich der
Jakobiner und Sansculottenklubs in Paris, Lyon c. eine auffallende
Geſchäftigkeit bemächtigt. Die Wahlkomitees haben ſich in Permanenz
erklärt, jedes fühlt ſich als ein Stück Wohlfahrtsausſchuß, der über
die Sicherheit der Republik zu wachen hat. Denn daß der neue
Präſident Caſimir Perier ein Erzreaktionär iſt, der nur
darauf ausgeht, mit Hilfe einer gefügigen Kammer-
mehrheit die Republik eines ſchönen Tages den Orleans
in die Hände zu ſpielen, wird von keinem rechten
ſozialdemokratiſchen Genoſſen und Citoyen bezweifelt. Ebenſo gilt
es dieſen für ausgemacht, daß das projektirte Anarchiſtengeſetz in
Wahrheit auf die überzeugten Republikaner gemünzt iſt und der
Regierung eine Handhabe bieten ſoll, ſich umbequemer Aufpaſſer und
Lärmmacher zu entledigen. Kurz, wenn man der Phantaſie der
Wortführer der nouvelles couches sociales glauben wollte, ſo ſtände
Frankreich am Vorabend eines Staatsſtreiches. Glücklicherweiſe ſind
die Vigilanzkomitees zur Stelle; ſie üben ſcharfen Ausguck, halten
Kriegsrath, bereiten ſich zur Aktion vor. Vor ein paar Abenden fand
unter dem Vorſitze des kommuniſtiſch geſinnten Gemeinderaths Pigeraud
eine Art Plenar- Verſammlung aller Pariſer Revolutionshäuptlinge
ſtatt, in welcher 15 Pariſer Arrondiſſements, ebenſoviele Hochburgen

des Umſturzgedankens, durch Delegirte vertreten waren. Jeder der
Theilnehmer ſuchte den andern an brandredneriſchen Leiſtungen zu
überbieten; ſchließlich kam man dahin überein, daß durch ganz
Paris eine Agitation in größtem Style entfaltet werden
ſollte, um dem Volke die Augen über den ihm drohenden
„Verrath“ zu öffnen. Die Regierung iſt von dem Vorgehenden genau
unterrichtet und trifft ihre Vorkehrungen, um gegen Ueberraſchungen
geſichert zu ſein. Die Umgebungen des Elyſee und des Palais
Bourbon werden ununterbrochen unter polizeilicher Bewachung ge
halten zwiſchen dem Polizeipräfekten und dem Pariſer General
gouverneur herrſcht volles Einvernehmen bezüglich der im Fall von
Ruheſtörungen zu ergreifenden Maßregeln, der Verkehr der Pariſer
Umſturzkomitees mit den fremdländiſchen Filialen wird ſorgſam ob
ſervirt, da man die Möglichkeit nicht für ausgeſchloſſen hält, daß an
mehreren Orten gleichzeitig Anſchläge ins Werk geſetzt werden ſollen.

Im Großen und Ganzen ſteht die öffentliche Meinung Frank
reichs in Sachen der Anarchiſten feſt auf Seite der Regierung und
wünſcht nichts ſehnlicher, als daß den Revolutionsbolden einmal der
Daumen feſt aufs Auge gedrückt werden möchte. Der Präſident und
ſeine Miniſter dürfen des Beifalls aller ruhigen Elemente zu noch ſo
ſtrengen Maßnahmen gegen den Umſturz im vorhinein gewiß ſein.

Daß übrigens die Norddeutſche Allgemeine Zei-
tung von den Gegnern der franzöſiſchen Regierung in der Kam

mer zum Zeugen aufgerufen wurde, dürfte immerhin der Erwähnung
werth ſein. Jn der geſtrigen Kammerſitzung leitete Herr Goblet,
der Führer der Radikalen, den Angriff gegen das Anarchiſtengeſetz
mit der Verleſung jener vielbeſprochenen offiziöſen Berliner Aus-
laſſung ein, in der die Nutzloſigkeit aller Ausnahmemaßregeln gegen
Anarchismus und Sozialdemokratie gepredigt wurde. Daß das
Berliner offiziöſe Organ ſeitdem ſelbſt zu einer anderen Anſicht ſich
bekehrt hat und nicht mehr an der Diagnoſe feſthält, die ſozialdemo
kratiſche Krankheit reife ihrer Heilung entgegen, hat Herr Goblet
allerdings nicht hinzugefügt. Es war auch kaum nöthig, denn
der Verlauf der Verhandlungen im Palais Bourbon zeigt immer
deutlicher, daß die Mehrheit der franzöſiſchen Volksvertretung ſich
der Ueberzeugung der Regierung anſchließt. Die Gegenvorlage des
Sozialiſten Guesde, die die wirkſamſten Beſtimmungen des Ent-
wurfes der Regierung verſtümmelt oder ganz beſeitigen will,
fand nur eine Billigung bei 82 Abgeordneten, 394 Stimmen
ſprachen ſich dagegen aus. Eine erheblichere Diskuſſtion ent-
wickelte ſich immerhin bei dem Vorſchlage Dumas', des ange-
ſehenen Bürgermeiſters von Montlucon, der beſonders gegen
die Kompetenz der Zuchtpolizeigerichte ſich wendet und die Ver
gehen der „Aufreizung“ der Zuſtändigkeit der Schwurgerichte
erhalten wiſſen will. Dieſem Angriff gegen die Vorlage ſchloſſen
ſich ſehr viele Abgeordnete an, zumal die Pariſer Preſſe für Dumas'
Amendement ſich ſehr eifrig eingelegt hatte. Der Miniſterpräſident
Dupuy nahm deßhalb in ſeiner Vertheidigungsrede dieſen Punkt be
ſonders aufmerkſam in Behandlung, er erklärte weder die Preſſe noch
irgend eine politiſche Partei ſolle durch das Geſetz gefährdet werden,
ſondern nur jene verbrecheriſche Publiziſtik, die aus der Anreizung zu

Mord, Plünderung und Diebſtahl ein Gewerbe mache. Die
Vorwürfe gegen die Polizei nahm der Miniſterpräſident mit
dem Bemerken hin, es ſei gewiß ſehr Vieles verbeſſerungs
bedürftig und er bereite auch ſchon eine umfaſſende Reor
ganiſation des Sicherheitsdienſtes vor. Aber gerade weil er
das Ziel verfolge, die nationale Sicherheit durch die berufenen
Organe aufs Höchſte zu vervollkommnen, müſſe er auf den Voll-
machten beſtehen, die in dieſem Geſetze gefordert würden, denn ohne
dieſe Waffe könne auch die beſtorganiſirte Polizei ihre Aufgabe nicht
erfüllen. Nach dieſer Rede wurde der Dumasſche Antrag mit 298

Stimmen abgelehnt, 238 Stimmen erklärten ſich für ihn, was ein

Präſenz von 536 Abgeordneten (von 576 Mandaten) ergiebt.
Heute wird der Schluß der Verhandlungen über das Geſetz
erwartet.

Aus Paris geht uns ſoeben noch folgendes Telgramm zu

Paris, 21. Juli.
Die Dehatte des AnarchiſtenGeſetzes rückt nur langſam in der

Kammer vor. Die Sozialiſten machten die Bourgeois der Republik
für alle Miſſethaten der Anarchiſten verantwortlich. Jn der letzten
Nacht wurde von den Anarchiſten ein Manifeſt an den Mauern
von Paris angeſchlagen. Dank der Liſt, daß weißes Papier be
nutzt wurde, welches nur für amtliche Bekanntmachungen geſtattet
iſt und deren Kopf lautete „Ville de Paris, Conseil Municipal“,
konnte das Schriftſtück unbehelligt verbreitet werden. Erſt gegen
Morgen wurde die Liſt entdeckt, die Plakate wurden abgeriſſen.
Das Manifeſt iſt voll wüſter Drohungen, wie z. B.: „Bourgeois!
Gift, Dolch, Dynamit und Feuersbrunſt harren Deiner!“

Dentſches Reich.
Die Fahrt des Kaiſers von Dronteim

Geirangerfjord nach Merok war am Mittwoch vom Wetter
wenig begünſtigt. Der Kaiſer gedenkt ſich von Merok aus
nach dem Nord-Flord zu begeben und einige Tage in Oldören
und Umgebung zu verweilen. Wie verlautet, ſoll der Kaiſer
die Abſicht hegen, im Laufe des Monats Auguſt auch der
Jnſel Helgoland wieder einen Beſuch zu machen.

Bezüglich des im Reichsauit des Jnnern ausgearbeiteten
Entwurfs zur Regelung der Ausnahmen von der Sonn-
tagsruhe für gewerbliche Anlagen der Gruppe 12 der Ge
werbeſtatiſtik (Nahrungs- und Genußmittel) der Entwurf
bezieht ſich ſpeziell auf Brauereien, Spiritusraffinerien und
Cichoriendarren ſollen demnächſt die berufenen Vertreter
dieſer Erwerbszweige veranlaßt werden, ihre Wünſche bezüglich
Aenderung reſp. Ergänzung des Entwurfs ſchriftlich zu äußern

Die „Berl. Pol. Nachrichten“ ſchreiben:
Wenn, abgeſehen von denjenigen Blättern, welche überhaupt

einer unbefangenen Würdigung des Abſchluſſes der
Reichshauptkaſſe für 1893--94 nicht zugänglich ſind,
unſeren Ausführungen entgegengehalten wird, daß aus volks-
wirthſchaftlichen Gründen von einer weiteren Vermehrung der
eigenen Einnahmen des Reiches abzuſehen ſei, weil der Rück-
gang der Stempelabgaben die ungünſtige wirthſchaftliche Lage
mit denkbarſter Schärfe beleuchte und der Rückgang der Zölle
und Tabafſteuer doch dafür ſpreche, daß eine Zoll und Tabak
ſteuer doch dafür ſpreche, daß eine Zoll- und Steuererhöhung
nicht immer an ſei mit einer Erhöhung der Ein
nuhmen, ſo iſt zunächſt der letztgedachte Einwand unverſtändlich.
Denn die Zölle ſind nicht erhöht, ſondern zum Theil herab-
gert worden, die Tabakſteuer aber iſt unverändert geblieben.

er auch der andere Einwand iſt hinfällig denn wenn es
richtig iſt, daß der Rückgang der Stempeleinnahmen den Rück-
gang des Verkehrs an der Effektenbörſe wiederſpiegelt, ſo iſtdieſe wirthſchaftliche Bewegung doch nicht eichbedenuend mit

dem Rückgange des Verkehrs und des Wirthſchaftslebens im
Ganzen. Jm Gegentheil weiſen gerade die beträchtlichen
Mehrüberſchüſſe der Poſt- und Eiſenbahn Verwaltung
ſowie der Wechſelſtempelſteuer auf eine aufſteigende Be-
wegung des Verkehrs im Ganzen hin, während die
Mehrerträge der Zucker-, Salz- und Brauſteuer auf
eine Vermehrung der Konſumtionsfähigkeit und zwar gerade
der breiten Schichten der Bevölkerung ſchließen zu laſſen. Hält
man dieſe Momente, das Steigen der auf den allgemeinen
Verkehr gelegten Abgaben und das über das durchſchnittliche
Maß hinausgehende Anwachſen der Erträge der Steuern auf
den Verbrauch der breiten Schichten der Bevölkerung zuſammen,

iſt der Schluß geſtattet, daß zwar die Steuerkraft der an
em Börſenverkehr betheiligen Geldmänner zurückgeht, die

See des Volkes im Allgemeinen und insbeſondere dieSteuerkraft der großen Maſſe ſich nicht erhebt vermehrt

hat. Mag es daher richtig ſein, daß die Erhöhung der Sätze
der Verkehrsabgabe für Werthpapiere bei der augenblicklichen
Konjunktur von zweifelhaftem Werthe iſt, ſo iſt auf der anderen
Seite unzweifelhaft, daß der Abſchluß der Reichshauptkaſſe für
1893,/94 den Bedenken, welche gegen eine Erhöhung der Reichs-

vom volks wirthſchaftlichen Standpunkte erhoben worden
ind, den Boden entzieht und daß insbeſondere auch
die Bedenken gegen Mitheranziehung der
breiten Maſſen zu einer nach der Leiſtungs-
r abgeſtuften Steuer weſentlich ab-geſchwächt werden. Es wird daher vergebliche Liebes
müh ſein, fur die Sonderintereſſen der Tabakinduſtrie aus
dem an der Reichshauptkaſſe Kapital ſchlagen zu wollen.

Auf die projektirte Tabakſteuer kommt ferner auch der mit
dem Reichsſchatzamt Fühlung haltende Hamb. Correſp.“
zurück und bemerkt:

„Daß eine neue Vorlage der Tabakfabrikatſteuer im nächſten
Reichstage kommt, ſteht unverrückbar feſt, aller Widerſtand und
alle Agitation werden das nicht verhindern. Wohl aber iſt es
möglich und wünſchenswerth, daß ſowohl Anhänger wie Gegner
der neuen Beſteuerung ſich in dem Beſtreben vereinen, den Ent-
wurf thunlichſt von Härten in der Höhe der Steuerſätze, in der
Art der Erhebung, in der Kontrole freizuhalten. Und dazu werden
am beſten wahrheitsgetreue und reichhaltige Mittheilungen aus der
Induſtrie ſelbſt beitragen. Es iſt unſeres Erachtens ganz verkehrt,
zu glauben, daß man damit ſich ſelbſt ans Meſſer liefert, man
wird im Gegentheil auf dieſem Wege ſich ſelber vor Schädigungen
behüten helfen, die nur zu leicht aus Unkenntniß der wirklichen
Verhältniſſe, n oder Vorurtheil in ein Steuergeſetz hin
einkommen, wie das Beiſpiel der neuen Börſenſteuer zeigt.“

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ wendet ſich in einem längeren
Leitartikel gegen die Behauptung der „Hamb. Nachr.“, daß
aus einem früheren Artikel der „Nordd. Allg. Ztg.“ hervor-
gehe, die Regierung vermöge ſich nicht zu einer energiſchen



Bekämpfung der ſozialiſtiſch-anarchiſtiſchen Propaganda
z ermannen und ſuche Deckung hinter dem Reichstage, wo
eine Mehrheit für ſcharfe geſetzliche Maßnahmen zu finden

ſei. Dieſe Angabe, ſagt die „Nordd. Allg. Ztg.“, ſei eine Ent
ſtellung des Sinnes ihrer Ausführungen. Es ſei nach ge
nügenden Erfahrungen kein Zweifel möglich, wie der Verſuch
W Erneuerung des Sozialiſtengeſetzes ausfallen würde, wofern

ie Verhältniſſe innerhalb der poſitiven Parteien blieben, wie
ſie im Augenblick liegen. Der gegenwärtige Reichstag nehme
ein Ausnahmegeſetz nicht an. Auch die ſchärfſten Ausnahme-beſtimmungen gegen die Sogaldenotralie würden keinen Nutzen

bringen, wenn ihnen nicht eine Schaar von Parteien gegenüber
be in denen eine ſelbſtloſe patriotiſche Geſinnung lebendig
ei. Der Verſuch, welchen die h Nachr.“ von der Reichs

regierung zur Ergreifung r erer Beſtimmungen verlangt,
könne nie zu einem Ziele führen, wenn die gegenwärtige innere
Zerrüttung der bürgerlichen Parteien, die den Mißerfolg und
nicht den Erfolg bei Wahlen ſicher ſtelle, nicht zuvor ihr Ende finde.

Zu der Meldung, daß man ein Eingreifen der Diplomatie
zur Regelung der griechiſchen Finanzverhältniſſe erwartet,
ſchreibt die „Voſſ. Ztg.“, daß die deutſche Regierung einer
diplomatiſchen Aktion zur Wahrung der gefährdeten deutſchen
Intereſſen keineswegs abgeneigt ſei, ſich aber von einem
ſolchen Schritt nur dann Erfolg verſpreche, wenn er gemeinſchaftlich
mit Frankreich und England geſchehe. Daß bisher eine Einigung
zwiſchen Deutſchland und dieſen Mächten noch nicht erfolgte, ſei die
Schuld Englands, welches ſich zu gemeinſamen Schritten nicht ent
ſchließen könne. Das Blatt befürwortet eine gemeinſame Flotten
demonſtration, und etwa die Blockirung von Patras, um Griechen
land ſeine Verpflichtungen zum Bewußtſein zu bringen. Auch die
Ausſchließung griechiſcher Werthe von der Börſe ſei der Erwägung
werth. Der jährliche Umſatz des griechiſch-deutſchen Handels ſei ſo
Grung, daß ſein Verluſt im Hinblick auf die mit ihm verbundenen
Gefahren kaum ins Gewicht falle.
Die „M. P. Bl.“ bringen einen Artikel „über die

Wirkung der Mantelgeſchoſſe der kleinkalibrigen Hand
fenerwaffen“. Unmittelbar nach dem diesjährigen medizini
ſchen Kongreß in Rom hatten italieniſche und r
Blätter v daß ein deutſcher Militärarzt daſelbſt einen
Vortrag über die Wirkungen kleinkalibriger Geſchoſſe gegen
bekleidete Menſchenleichen, welche in der deutſchen Armee ſtatt
gefunden hätten, gehalten hätte. Dieſe Mittheilung wurde
dazumal von autoriſirter deutſcher Seite h in Abrede
geſtellt. Die Verſuche haben indeß doch ſtattgefunden, aber nicht bei
uns, ſondern in Rumänien. Sie wurden mit 6 Millimeter- Mann
licher Gewehren auf dem Bukareſter Schießplatze unter Leitung des
Generalarztes der rumäniſchen Armee, Dr. Demoſthen, auf 30 beklei-
dete Leichen und 8 lebende Pferde in Abſtänden von 5--1400 Meter
ausgeführt. Jn Deutſchland wurden bei u Schießver
ſuchen nur Präparate von Leichentheilen als Jrle verwendet,
deren Gefäße mit Thierblutſerum gefüllt und die Gewebe bis
zu einem gewiſſen Grade mit Wickersheim'ſcher Flüſſigkeit im
rägnirt und injicirt waren, ſo daß ſie den gleichen Grad vonFiuſſigkeitspame ongen zeigten, wie er im lebenden Körper vor

handen iſt. Die bei dieſen Verſuchen erzielten Reſultate gaben
die Veranlaſſung zu einem Vortrage des deutſchen Stabsarztes
Dr. Schierning auf dem mediziniſchen Kongreſſe zu Rom und
zu den obenerwähnten falſchen Gerüchten. Aus dieſem Vor-
trage, ſowie aus dem Bericht des Dr. Demoſthen ergiebt ſich
aber, daß die Wirkungen, bezw. die Verwundungen durch das
neue Stahlpanzergeſchoß (Mantelgeſchoß) als „human“ nichtmehr beeichoe werden können.

Das in Berlin erſcheinende Anarchiſten-Organ „Der
Sozialiſt, Organ aller Revolnutionäre“ beginnt ſeinen

„Gegenſätze“ überſchriebenen Leitartikel mit folgenden
ätzen:

„Als der Dolch Caſerios den Repräſentanten der franzöſiſchen
Bourgeoiſie durchbohrte, als dieſer eine Paraſit, welcher ſein
Leben lang keinen Finger zu nutzbringender Arbeit gerührt, ſondern
nur durch Ausbeutung Anderer ſich ein Vermögen zuſammengerafft
hatte, aus der Reihe der Lebenden verſchwand da gab es
auf dem ganzen Erdenrund für die Bourgeoiſie und ihre Anbeter, die verſpießbürgerten Schichten der Arbeiterklaſſe, kein an
deres Thema, welches an Bedeutung dem des Todes dieſes Einen
aus der Reihe der oberen Zehntauſend gleichkäme. Die Aufmerk-
ſamkeit aller dieſer Hirnloſen wandte ſich keinem anderen Gegen
ſtande zu, als der ſo einfachen Thatſache, daß dieſes eine Jndivi
duum unter den Millionen Erdbewohnern eines Todes geſtorben
war, wie ihn täglich Tauſende erleiden müſſen

Hiält man dazu die Thatſache, daß in Rom der vor Ge
richt geſtellte anarchiſtiſche Attentäter Lega, als ſich geſtern der
Staatsanwalt dagegen verwahrte, daß derſelbe die Bank der
Angeklagten in eine Kanzel zur und Verkündigung
anarchiſtiſcher Grundſätze verwandle, mit der trotzigen Frage
an das Gericht wandte, ob man ihn „der Redefreiheit be
rauben“ wolle, ſo erhält man eine Vorſtellung von dem Grade
der Frechheit, bis zu welchem der angeblich ſo tyranniſche
„Bourgeoisſtaat“ das anarchiſtiſche Verbrecherthum theoretiſcher
wie praktiſcher Art hat gedeihen laſſen!

Im Reichsſchatzamt hat am Donnrestag eine Konferenz
mit den Vertretern der dentſchen Zuckerausfuhr ſtattgefunden.
Es handelte ſich um Maßregeln gegen die Zuckerzölle, die von den
Vereinigten Staaten in Ausſicht genommen ſind. Ueber die Haltung,
die die deutſche Regierung in dieſer Frage annimmt, iſt Sicheres
bisher nicht bekannt geworden. Einer anſcheinend offiziöſen Ausein-
anderſetzung im „Hamb. Korr.“, daß ſich das Reich auf einen Zoll
krieg mit den Vereinigten Staaten nicht einlaſſen könne, wird von
anderer Seite der offiziöſe Charakter abgeſprochen.

Zur Choleragefahr. Zwiſchen dem Reichsgeſundheitsamt
und dem Reichsamt des Jnnern ſchweben augenblicklich Verhand
lungen zur Vereinbarung energiſcher Prohibitationsmaßregeln, deren
Bekanntgabe unmittelbar bevorſteht, nachdem die Cholerafälle ſich in
den letzten Tagen im Weichſelgebiet geſteigert haben, ein Fall von
Einſchleppung nach Berlin vorliegt, ſowie neuerdings ein Er
krankungsfall in Lübeck konſtatirt worden iſt, ſo daß die Befürchtung
nahe liegt, die Seuche könnte einen epidemiſchen Charakter an
nehmen.

Die Nachricht, daß das preußiſche Kultusminiſte rium
die Einführung von Stenographie in die höheren Lehranſtalten in
le genommen habe, wird von informirter Seite für unzutreffend
ertlart.

Major von Wißſzmann iſt, nachdem er drei Jahre
abweſend war, am Donnerstag in Berlin eingetroffen. Am
Freitag Vormittag hatte er eine eingehende Konferenz mit dem
Dirigenten der Kolonialabtheilung, Geh. Rath Dr. Kapyſer.
Seine Rückkehr wird, nach der Kreuzztg., in betheiligten Kreiſen
als der Abſchluß ſeiner aktiven Thätigkeit in den Tropen an-
geſehen. Ein Uebergang wird wohl dadurch erfolgen, daß der
Reichskommiſſar einen Urlaub von einem Jahre erhält. Dieſe
Zeit will er anwenden, um ſeine Reiſe in den letzten Jahrenaufzuzeichnen. Major v. Wißmann iſt meiſtens ſo beſchäftigt
geweſen, daß er erſ nach langen Zwiſchenräumen Zeit gewann,

Le Reiſen in zuſammenhängender Form zu veröffentlichen.
So erſchien ſeine Durchquerung Afrikas von 1880-—83 erſt im
v 1889 mit dem Titel „Unter deutſcher Flagge quer durch
Afrika.“

Ausland.
Oeſterreich. Aus Bonn ſchreibt man der Tägl. Nundſchau:

Das tſchechiſche Volk in Böhmen ſteht gegenwärtig im Zeichen einer
ſchweren Kriſe. Die jungtſchechiſche Partei, welche ſeit Ende der
achtziger Jahre die Geſchicke dieſes kleinen Volkes lenkte, iſt im
Begriffe, von der Herrſchaft abzutreten und jüngeren Elementen den
Platz zu räumen. Es ſind fünf Parteien, die ſich um das jung-
tchechiſche Erbe raufen, die Partei der Omladinag hat hierbei die
meiſte Ausſicht auf Erfolg, während die Wiederbelebungsverſuche der
alttſchechiſchen Partei ebenſo per ſein dürften, wie die Macht-
beſtrebungen der „Realiſten“ in Mähren, tſchechiſch Klerikalen und
Bauernbündler. Ein jüngſt abgehaltener Vertrauensmännertag
ſämmtlicher tſchechiſchen Abgeordneten hat die von den
tſchechiſchen Blättern erhoffte Einigung nicht gebracht. Wie
es ſcheint, wird die Frage des chechiſchen Staatsrechtes,
welches bekanntlich den Untergang des Deutſchthums in
Böhmen und eine ſchwere Gefährdung des deutſchen Charakters
Oeſterreichs bedeutet, von den Tſchechen aufs Neue aufgerollt werden.
Die Tſchechiſirungsvereine laſſen ſich durch die erwähnte kritiſche
Parteilage der Tſchechen nicht ſtören und arbeiten ruhig weiter an
der Entwendung deutſchen Beſitzſtandes. Jn einer in der Nähe der
deutſchen Stadt Brüx gehaltenen Verſammlung ſprach ein tſche
chiſcher Geiſtlicher, Namens Vavrinek, ſo aufreizend gegen das
Deutſchthum, daß er wahrſcheinlich in Unterſuchung gezogen werden
wird. Er beſchuldigte unter Anderem die Deutſchen des Diebſtahls
an „heiliger tſchechiſcher Muttererde“ und forderte die Kinder auf,
ihren Eltern den Gehorſam zu verſagen, wenn dieſe ſie in eine
deutſche Schule zu ſchicken gedächten So offenkundig und wahn-
ſinnig darf ein tſchechiſch katholiſcher Geiſtlicher ſprechen, ſo weit iſt
es mit dem tſchechiſchen Größenwahn bereits gekommen. Die
Deutſchen aber halfen ruhig mit, den Slaven und Konſervativen die
Koalitionseier auszubrüten

England. Einem Bericht des „Standard“ aus Shanghai zu
folge melden aus Korea angelangte Schiffe, daß an der letzten
Schlacht gegen des Königs Li-HungTſchang und chineſiſche Truppen
30 000 Rebellen theilnahmen. Erſtere warfen nach wenigen Schüſſen
die Flinten weg und flohen oder liefen zu den Rebellen über, worauf
die Anführer net Soeul beſetzten, bis chineſiſche Verſtärkung
ſie vertrieb. er König floh und verbarg ſich in der chineſiſchen
Geſandtſchaft nahe beim Palaſt, er lebt Jetzt unter dem Schutz des
chineſiſchen Geſondten. Die Ausländer blieben unbehelligt.

Aus Nah und Fern.
Jn der von Kotze'ſchen Angelegenheit, ſchreibt das „Berl.

Tgbl.“, ſcheint nunmehr faſt jede Ausſicht, das geheimnißvolle Dunkel
u lüften, geſchwunden zu ſein. Während der Rechtsbeiſtand der
amilie von Kotze noch bis in die jüngſte Zeit die beſtimmte Hoff-

nung hegte, an der Hand ſicherſcheinender Spuren die Schreiber der
anonymen Briefe feſtzuſtellen und zu überführen, laſſen die That
ſachen, wie wir aus zuverläſſigſter Quelle erfahren, eine ſolche Auf
faſſung jetzt leider nicht mehr zu. Die ganze Affaire erſcheint jetzt
wieder ſo unentwirrbar wie zu Anfang der Unterſuchung. Jndeß hat
ſich in den betheiligten Kreiſen die Ueberzeugung Bahn gebrochen,
daß Herr von Kotze nicht ſchuldig iſt. Eine befriedigende Genug-
thuung könnte ihm freilich nur die Entlarvung des wirklichen Thäters
gewähren, auf die aber, wie geſagt, bei dem gegenwärtigen Stand
der Sache nicht zu rechnen iſt. Gerüchte, die ſeit einigen Tagen hiereinliefen und Ach mit einer Perſon in ſehr hoher Stellung be-

ſchäftigten, haben m ihren Weg in die ausländiſche, ſpeziell
die Pariſer Preſſe gefunden. Sie beruhen lediglich auf Erfindung
und verdanken ihren Urſprung den beiden Schwindlern, deren Ver
haftung wir gemeldet haben.

Ein furchtbarer Wirbelwind richtete in der Gegend von
Teplitz koloſſalen Schaden an.

Ueber die Cyclonkataſtrophe in Oberbayern iſt der ſoeben
erſchienenen offiziellen Bekanntmachung der Regierung von Ober-
bayern zu entnehmen, daß zwanzig Dörfer in den Amtsbe-
grken Erding und Ebersbe v heimgeſucht wurden. Dieſe
Ortſchaften zählten zuſammen über 2500 Einwohner. Der Schaden
wird auf mindeſtens eine halbe Million geſchätzt. Von allen Seiten

ehen noch Berichte ein, nach denen auch in Niederbayern und
Franken ſchwere Hagelſchläge niedergegangen ſind. Die Spe
kulation ſoll ſich bereits des Unglücks bemächtigt haben. Denn die
Ziegelfabrikanten fordern bereits höhere Preiſe.

Der Cholerafall in Berlin. Die in das Moabiter Kranken-
haus eingebrachte, an der Cholera erkrankte Frau Stietz befindet ſich
bereits auf dem Wege der Beſſerung. Jhrer Wiederherſtellung darf
in 8--10 Tagen mit aller Beſtimmtheit entgegengeſehen werden, denn
obgleich Cholera aſiatica vorliegt, iſt dieſelbe ſehr leichter Art.

Verhaftet ſind in Tanger drei hochgeſtellte Beamte, welche an
einem Complott betheiligt geweſen ſein ſollen, welches bezweckte,
ſämmtliche Miniſter des Sultans zu ermorden. Die Verhafteten
nen den wegen Verſchwörung eingekerkerten Bruder des Sultans
rächen.

Selbſtmord eines Zwölfiährigen Knaben. Jn Unna, im
preußiſchen Regierungsbezirk Arnsberg, hat ſich ein zwölfjähriger
Knabe erhängt. Jn ſeiner Taſche fand ſich ein Zettel, auf welchem
der jugendliche Selbſtmörder ſeine Adreſſe verzeichnet hatte. Man
nimmt an, daß der Junge wegen ſchlechter Behandlung ſeitens ſeiner
Stiefeltern den Tod geſucht hat.

Ein furchtbares Unglück hat ſich, wie erſt jetzt bekannt wird,
bei der Ueberfahrt über die Belaja in der Nähe der Stadt Tabinsk
ereignet. Eine mit Wallfahrern überfüllte Fähre ſank, kurz nachdem
ſie vom Ufer abgeſtoßen war, und die Wallfahrer ſtürzeen mit herz
zerreißendem Hilfegeſchrei in die Fluthen. Von raſch hinzueilenden
Booten wurde zwar eine Anzahl der Verunglückten gerettet, doch
mußte die Mehrzahl derſelben, etwa 100, ertrinken.

Zur Anknuft des Dre Bismarck in Varzin wird der
„Ztg. f. Htp.“ noch berichtet: Zur Einfahrt des Fürſten ſollte eineKlee, welche die von Schlawe kommende Chauſſee mit dem Schloß

hofe verbindet, benutzt werden. Um 1 Uhr in der Nacht der
Fürſt konnte jeden Augenblick eintreffen vernahm man plötzlich
dort, wo die Allee am Schloß endigt, ein gewaltiges Krachen. Eine
iemlich alte morſche Linde war umgebrochen und
atte ſich quer über den Weg gelegt. Nur dadurch

konnte ein Unglücksfall verhütet werden, daß der Förſter Deſens 2
ſofort zur Chauſſee lief und die Ankommenden von dem Vorfall
benachrichtigte. Bald darauf rollte der Wagen des Fürſten unter
Poſthornſignalen auf den Schloßhof. Der Fürſt hat die An
ſtrengung der Reiſe aufs Beſte überſtanden und bereits am nächſten
Tage auf ſeinem weitverzweigten Gute Umſchau gehalten. Mit
lebhaftem Intereſſe nahm er perſönlich vom Oberförſter den Bericht
über den Stand der Ernte entgegen.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
Göttingen. Jn der Juriſtenfakultät hat ſich Dr. jur.

Wilhelm von Blume als Privatdozent für römiſches Civil-
recht, in der mediziniſchen Dr. Aſchoff habilitirt. Das ſoeben
erſchienene Verzeichniß der Vorleſungen, die im nächſten Winter an
unſerer Univerſität gehalten werden ſollen, iſt außerordentlich reich
haltig. Jm Lehrkörper der Univerſität ſind große Veränderungen im
Ganzen nicht vorgekommen. Es lehren in der theologiſchen Fakultät
6 Ordinarien, 1 Extraordinarius und 5 Privatdozenten; in der
Juriſtenfakultät 8 Ordinarien, 1 Extraordinarius und 3 Privatdozen-
ten, während das letzte Verzeichniß nur 1 Dozenten ergab (hinzuge-
kommen ſind die Herren Dr. Krückmann und Dr. von Blume); in
der mediziniſchen Fakultät 11 Ordinarien, 6 Extraordinarien und 6
Privatdozenten (hinzugekommen ſind die Herren Dr. Boruttau und
Dr. Aſchoff, ausgetreten iſt der als Profeſſor von hier abberufene
Proſektor Dr. Diſſe); in der philoſophiſchen Fakultät endlich 38 Or
dinarien, 13 Extraordinarien (gegen 14 des vorigen Tee
aus deren Zahl Profeſſor v. Uslar durch den Tod ausgeſchieden iſt)
und 15 Privatdozenten. Die Reihe beſchließen 2 Lektoren der neue-
ren Sprachen und 1 Lehrer für Zahnheilkunde.

dem Rindviehbeſtande des Gutsbeſitzers

ſtation errichten,

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original Kerreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.

u Trotha, 20. Juli. (Jugendliche Landſtreicher.)
Zwei Knaben von 8 und 9 Jahren wurden in Trotha landſtreichend
und obdachslos aufgegriffen. Sie gaben an, ihren Eltern, die in
einem Leipziger Vororte wohnen wegen ſchlechter Behandlung ent
laufen zu ſein. Sie waren bei der Kühle der Nacht und bei ihrer
mangelhaften Bekleidung gehörig durchgefroren und froh, unter Dach
und Fach zu kommen.

Schkenditz, 20. Juli. (Feuer.) Jn der Weber'ſchen
Theerfabrik brach heute Feuer aus, das bei der Menge der
brennbaren Stoffe ſich in intenſiver Weiſe entwickelte. Da die Fabrik
iſolirt daſteht, ſo war ein Weitergreifen des Feuers ausgeſchloſſen.

Weiſtenfels, 20. Juli. (Berichtigung.) Seine geſtrigeMittheilung über den Unglücksfall, der eine hieſige gen
betroffen hat, berichtigt das „Weiß. Krsbl.“ dahin, daß Frau Mundt
in Folge einer Herzlähmung im Garten verunglückte und trotz
herbeigeholter ärztlicher Hilfe nach zwei Stunden ſtarb.

Brehna, 20. Juli. (Perſonale.) Der in die Ober
pfarrſtelle zu S iözeſe Brehna, berufene bisherige Superintendent der Diö e Delitzſch, Oberpfarrer Hahn in Delitzſch,
iſt dem neueſten Reichsanzeiger zufolge zum Superintendenten der

iözeſe Brehna beſtellt worden.
Eisleben, 20. Juli. (Erdſtöß e.) In vergangener Nacht

und heute Morgen ſind wieder eine ganze Reihe von Erdſtößen
leichteren und heftigeren Charakters empfunden worden. Beſonders
der um /29 Uhr heute Morgen erfolgte Erdſtoß wurde in einem

roßen Theile der Stadt heftig empfunden. In allen Kreiſen unſererC Wohnerſcheſt wird der lebhafte Wunſch laut, das zur Zeit im Kgl.
Oberbergamt zu Halle liegende Gutachten des Herrn Geheimen Bau
rath Henoch aus Gotha über die Urſachen der bekannten
möchte alsbald bekannt gegeben werden um die wünſchenswerthe
Beruhigung und eventl. Aufklärung zu ſchaffen.

Querfurt, 20. Juli. (Verſchiedenes.) Die unter
Franz Kämpfer hier

ausgebrochene Maul und Klauenſeuche iſt, nach amtlicher
Bekanntmachung, erloſchen. Morgen Sonnabend beginnen für
ſämmtliche hieſigen Schulen die dreiwöchigen Ernteferien.
Geſtern Nachmittag iſt bei dem hieſigen Poſtamte ein falſches
S nfmarkſtück (in Silber) eingezahlt worden. Es zeigt das

ildniß des Königs von Bayern mit der Jahreszahl 1875 und iſt
etwas leichter als ein echtes Stück. Bei der am Dienstag vom
Superintendenten Schirlitz- Querfurt geleiteten Kirchenvorſtandsſitzung
in Gatterſtedt wurde der Superintendent Roſenthal in
Nordhauſen mit 11 gegen 5 Stimmen zum Ortsgeiſtlichen von
Gatterſtedt gewählt. Auf Grund des Geſetzes vom 22. Juni 1889
betreffend die Jnvaliditäts- und Altersverſicherung beziehen gegen
wärtig aus der Stadt Querfurt 37 Einwohner Jnvaliditäts
und Ältersrenten im Geſammtbetrage von 4637,25 jährlich.
Hiervon entfallen auf Jnvaliden-Renten 7 Empfänger mit jährlich
115,80 bis zu 119,45, zuſammen 829,85 und auf Alters-
Renten 2 Empfänger mit je jährlich 163,20 2 Empfänger mit
je jährlich 135,60 15 Empfänger reſp. Empfängerinnen mit je
135,000 und 11 desgl. mit je 106,80 Neuerdings haben
wieder 6 hieſige Einwohner Anträge auf Invaliden und Altersrente
geſtellt.

21 Magdeburg, 20. Juli. (Stadtverordnetenſitzung.)
In der geſtrigen Sitzung genehmigten die Stadtverordneten auf
Antrag des Magiſtrats einen Beitrag von 1000 c. zu
den Koſten der Provinziallehrerverſammlung,
die vom I. --3. Oktober hier ſtattfindet. Nur der ſozialdemokra-
tiſche Stadtverordnete und Reichstagsabgeordnete Klees erhob
Widerſpruch Wßen die Bewilligung des Beitrags. Weiter unter
breitete der Magiſtrat den Stadtverordneten einen Vertrag der
deutſch amerikaniſchen Petroleum- Geſellſchaft
wegen Verpachtung des verlaſſenen Fort 8. Dieſes iſt von der
Stadt an den Fuhrherrn Henſel zum Betriebe eines Petroleumfaß-
lagers auf 15 Jahre gegen eine Jahrespacht von 2100 verpachtet
worden. Neuerdings iſt nun die deutſch- amerikaniſche Petroleumge
ſellſchaft mit Henſel und dem Magiſtrat in Verbindung getreten, um
die Hälfte des Gebäudes zur Herſtellung von Tankanlagen für ſich
zu erpachten. Die Geſellſchaft würde an der Elbe eine Pump-

um das Petroleum aus dem Schiff direkt in die
herzuſtellenden ſchmiedeeiſernen Tankbehälter zu pumpen, damit es
von hier aus an die hieſigen Abnehmer weitergegeben oder in den
der Geſellſchaft gehörigen Eiſenbahnciſternenwagen verſandt werden
kann. Die Geſellſchaft will 6000 Jahrespacht an die
Stadt zahlen, das Hafengeld iſt mit für 100 Kg feſtgeſetzt. Dieſe neue Anlage wird bedeutend zur Hebung des Petroleum

W unſer Stadt beitragen. Wegen ihrer Wichtigkeit wird die
lngelegenheit einem Ausſchuß zur Vorberathung überwieſen.

Genthin, 20. Juli. (Goldene Hochzeit. Un-lücksfall.) In dem nahen Dorfe Cade feierte die vige Altwer und frühere Gemeindevorſteher Sie wert mit ſeiner Ehefrau

das Feſt der goldenen Hochzeit. Die Einſegnung des noch
rüſtigen Jubelpaares erfolgte durch den Pfarrer Herrn Mylius,
welcher gleichzeitig ihm die von dem Kaiſer verliehene Ehejubiläums-
Medaille überreichte. Leichtfertiges Umgehen kleiner Kna
ben mit Pferden hat hier einen recht bedauerlichen Unglücks-
fall im Gefolge gehabt. Der etwa 9 jährige Auguſt Schmidt
machte ſich gern mit den Pferden ſeines Onkels zu ſchaffen. So ließ
er ſich auch kürzlich auf eines der Pferde ſetzen, um dann auf ein
Stück Weges zu reiten. Das Thier ſcheute aus einem Anlaß
und warf den kleinen Reiter ab, welcher mit dem Kopfe derartig auf
das Straßenpflaſter fiel, daß Blut aus dem Ohr hervordrang. Der
Knabe lag lange Zeit beſinnungslos und hat höchſtwahrſcheinlich
innere Verletzungen erlitten.

Erfnurt, 20. Juli. (Lotterie.) Mit der Gewerbe
und Jnduſtrie- Ausſtellung ſoll eine Lotterie zur
Ausſpielung von Gegenſtänden der Thüringer Induſtrie und Kunſt,
ſowie des Kunſtgewerbes verbunden werden. Es ſollen 180000
Looſe in drei Serien von je 60 000 Stück à 1 ausgegeben wer
den und für jede Serie 1415 Gewinne im Werthe von 30 000
angekauft werden.

Cötheu, 20. Juli. (Polizeilich geſchloſſen) worden
hier auf Grund des Vereinsgeſetzes aus ſicherheitspolizeilichen

ründen die Zahlſtelle des Centralvereins der
deutſchen Former, ſowie aller in Eiſen und Metallgießereien
beſchäftigten Arbeiter.

ek. Cöthen, 20. Juli. (Schlachthauseröffnung,)
Das ſtädtiſche Schlachthaus wird am 1. Auguſt er. eröffnet werden.
Am Eröffnungstage wird von Herrn Hofſchlächtermeiſter Schreiber
ein über 20 Ctr. ſchwerer Ochſe geſchlachtet werden.

ck. r 20. Juli. (Brandſtifter entdeckt?) Der
Arbeiter Otto Harniſch von hier wurde verhaftet, weil er dringend
verdächtig erſchien, den Brand, der am 16. d. Mts. beim Forſtarbeiter
Noack ſtattgefungen hat, böswillig angelegt zu haben.

Braunſchweig, 20. Juli. (zum Bierboykott.) Tele
gramm. Eine zahlreich beſuchte Verſammlung der Gaſt
wirthe von Braunſchweig und Umgegend hat heute Abend ein-
ſtimmig eine Reſolution angenommen, in welcher der Bierboykott

als ein unberechtigter Eingriffin die Geſchäfts-
führung der Brauereien bezeichnet und die Aufforderung
eines ſozialdemokratiſchen Blattes, die Wirthe ſollten ſich gegen die
Brauereien erklären, mit Entrüſtung zurückgewieſen wird die Wirthe
erklärten vielmehr ausdrücklich ihre vollſte Sympathie mit den
Brauereien.

Hildesheim, 20. Juli. (Der Domkapitular Kirch-
hof f), Direktor des Gymnaſiums Joſephinum, welcher mit dem
hieſigen Biſchof Wilhelm bei dem Fürſtbiſchof Dr. Kopp auf Schloß
nur zum Beſuche weilte, iſt in voriger Nacht am Herzſchlag
geſtorben.
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Volkswirthſchaftlicher Theil.
Wochenbericht der Verliner Produktenbörſe

vom 13. bis 20. Juli 1894.
In verſchiedenen Gegenden Deutſchlands iſt die Ernte in vollem

uge. Am Donnerstag wurden an den hieſigen Börſen die erſten
Proben von s heimiſchen Roggen gezeigt. Die Körner
ſind durchſchnittlich kleiner als im Vorjahr, doch läßt das Ausſehen
der Proben auf gute Qualität ſchließen. Schon dieſe erſte Probe
beſtätigt die früher ausgeſprochene Anſicht, daß die diesjährige Ernte
in Bezug auf die Quankität gegen die vorjährige zurückbleiben dürfte,
wenn ſchon aus dieſen erſten Reſultaten ſelbſtverſtändlich noch kein
endgiltiges Urtheil abzuleiten iſt. Mit dem Herannahen der Ernte
reſp. mit dem Beginn der Einheimſung des diesjährigen Ernteſegens
gewinnt die jeweilige Geſtaltung der Witterung um ſo größere Be
deutung, da durch etwaige Ungunſt derſelben während des Schnittes
das Getreide leicht geſchädigt werden kann. Leider kann
man nicht ſagen, daß das jetzige Wetter, zumeiſt trübe
und regneriſch, den Erntearbeiten förderlich ſei
auch gegenwärtig keine ernſten Schädigungen zu befürchten

nd, ſo dürfte doch eine Verzögerung der Einbringung eintreten.
us verſchiedenen egenden Deutſchlands, beſonders aus dem Oſten,

kamen in jüngſter Zeit ernſte Klagen darüber, daß der Feldertrag
bedeutend geringer ſei als im Vorſahr, namentlich ſollen die Weizen
felder dort ſehr gelitten haben, ſo daß ſich für die betroffenen Land
wirthe daſſelbe wiederholen dürfte, was im vorigen Jahre die eng
liſchen Landwirthe über ſich ergehen laſſen mußten geringer Feld
ertrag und überaus niedrige Preiſe, denn nach den zur Zeit aus denhauptſächlich weizenbauenden Ländern lauten die Rachrichten über

die Ernteergebniſſe günſtig, ſo daß von denſelben ein umfängliches
Angebot an Waare zu erwarten iſt damit W aber eine ſpätere
Preisaufbeſſerung trotz der bereits unrentablen Preiſe ſehr unwahr
ſcheinlich erſcheinen. In den überſeeiſchen Ländern iſt das Wetter
den Ernten günſtig geweſen. Jn Nordamerika iſt der Weizen größ
tentheils gut eingebracht worden das Ergebniß ſoll größer ſein, als
noch kürzlich nach den Ernteſchätzungen zu erwarten war. i2 2 e eamerikaniſchen Börſen zeigten infolge dieſer Verhältniſſe
weichende Tendenz, die Preiſe bröckelten ab, die Angebote
von altem Weizen zu der Qualität nach auswärts wurden bei rück
gängigen Forderungen umfänglicher und dringlicher. England hat
in dieſem Jahre eine reiche Ernte, ſo daß der Bedarf dieſes Landes
in dieſer Campagne geringer ſein wird. Auf die gute Weizenernte
Frankreichs haben wir bereits in unſerm vorigen Berichte verwieſen.
In Südrußland ſoll das Wetter günſtig ſein, ſo daß man nament
lich den Roggen und die Gerſte, die ſchnittreif iſt, gut einzubringen
hofft das Gleiche wird aus OeſterreichUngarn gemeldet wo das
Getreide zum großen Theil bereits geborgen iſt. Aus Rumänien er
halten ſich indeß die ungünſtigen Meldungen, ebenſo iſt im größten
Theile Weſteuropas die Wetterlage nicht erfreulich dieſer kurze Ueber
blick über die allgemeine Situation der diesjährigen Ernte in den ver
ſchiedenen Ländern giebt zugleich die Erklärung für die allge
meine Marktlage. Die Geſammttendenz neigte im Ganzen,
in erſter Linie für Weizen nach unten, die übrigen Getreidearten
wurden entgezogen. In Nordamerika herrſchte matte Tendenz vor,
die Preiſe gingen zurück. Die ſichtbaren Beſtände haben weiter ab
genommen, ſie ſind für Weizen auf 53,16 Mill. Buſh. (in der Vor
woche 54,12 Mill. Buſh., in der correſpondirenden Woche des Vor
jahres 58,90 Mill. Buſh.), für Mais auf 3,93 Mill. Buſh. (gegen
5,78 reſp. 7,6 Mill. Buſh.) zurückgegangen. Von den engliſchen,
holländiſchen, öſterreichiſchen und ſüdruſſiſchen Plätzen wird gleich
falls zumeiſt matte Tendenz gemeldet. Am hieſigen Markt
trat eine ſcharf reſervirte Haltung bei größtentheils weichender Stimmung
zu Tage. Die Speculation hält ſich andauernd zurück, die Nachfrage
ſeitens des Conſums iſt gering. Wenn die ungünſtige Witterung, die
egenwärtig in Deutſchland r keinen ſtärkeren Einfluß auf die

Börſe ausübt, ſo iſt das wohl damit zu erklären, daß man von Aus
wärts auf größeres Angebot wartet. Die Umſätze waren an faſt
allen Einzelmärkten geringfügig. Am ſchwächſten lag in dieſer Woche
Weizen. Der Effektivmarkt iſt zur Zeit überaus ſtill, unter dem
Druck der rückgängigen J an den fremden Plätzen bröckelten
die Preiſe ab, ſo daß die Woche zu um. 4 Mark niedrigeren Noti
rungen ſchließt. Der Roggenmarkt zeigte bei zeitweilig lebhaf
terem Geſchäftsgang größere Schwankungen bei zumeiſt matter Ten
denz; abſchwächend wirkte hauptſächlich größeres Angebot von Waare
aus Südrußland wie verlautet, ſind verſchiedene Poſten ſüdruſſiſcher
Waare zu niedrigen Preiſen auch hier gehandelt worden, Erwer-
bungen, die der Platzſpekulation wieder Anlaß zu Realiſationen gaben,
ſo daß die Preiſe zurückgingen und die Woche um ungefähr 3 Mark
niedriger ſchließt. Relativ feſt lag auch in dieſer Woche Hafer für
nahe Sicht, es ſcheinen für den laufenden Termin noch verſchiedentlich
Verpflichtungen zu beſtehen, deren Erfüllung offenbar nicht
anz glatt von Statten geht. Der Effektivmarkt war

ſtill, naher Termin A. beſſer, ſpätere Sicht niedriger.
Mais lag auf lebhaftere Nachfrage feſt, die Notiz konnte nur um

Rüböl hatte auf ungünſtige Nachrichten
über die inländiſchen Saaten, ſowie auf geringes Angebot von Indien
ſteigende Tendenz, die Preiſe zogen um 60 an. Recht ſtill lag der
Spiritusmarkt. Am Donnerstag kam vorübergehend einiges
Leben in den Verkehr in Folge von Kolportirung neuer Steuerpro
jekte. Die Einwirkung dieſer Nachrichten hielt aber, wie zu erwarten
war, nur kurze Zeit an, es trat bald die bisherige Geſchäftsſtille
wieder die Herrſchaft über den Markt an. Es wurde notirt

etwa A. 8

Termine

Loko Juli September Oktober

Am 19. Juli 31,7 35,1 35,7 36,1
Am 12. Juli 32,1 35,3 36, 36,3

Neueſte Drahtberichte vom Zuckermarkt.
Hamburg, den 20. Juli 1894, 2 Uhr 35 Min. Nachmitt.,

Markt ruhig, Juli I11,47 Auguſt A. 11,47 September
11,22 Oktober A. 11,971 November 10,85, Dezember

10,85, Januar 10,85, Februar 10,90, März K. 10,95,
April 11,00, Mai A. 11,10, Juni A. 11,17

Prag, ven 20. Juli 1894, 12 Uhr 50 Min. Mittags. Roh
zucker Baſis 889 Rendement frei Auſſig Markt ſehr h Juli Fl. 15,25,
Oktober Dezember Fl. 14,45, ebenſo Raffinirte, Fl. 33 33
Wetter Warm und ſonnig.

Paris, den 20. Juli 1894, 2 Uhr 50 Min. Nachmittags.
Für weiß Nr. 3 alle Lieferzeiten Markt matt, laufender Monat
Fres. 31,371/, Auguſt Fres. 31,25, Oktober-Januar Fres. 29,87/2,Raffinirte ruhig, Fee. 103,50 104,50. Rohzucker Baſis 880 Ren-

dement ruhig, Fres. 31,00. Wetter Gewitter.
Amſterdam, den 20. Juli 1894, 2 Uhr 40 Min. Nachm.

Rohzucker Baſis 889 Rendement alle Lieferzeiten Stimmung
ſtetig, Juli Fl. 14*,, Oktober Dezember ruhig, Fl. 13, ebenſo
Raffinirte, Cruſhed ſup. Fl. 18 Wetter Unbeſtändig.

Rotterdam, den 20. Juli 1894, 12 Uhr 58 Min. Mitt.
Rohzucker Baſis 889 Rend. alle Lieferzeiten Markt ruhig, Juli
Fl. 141/,, Auguſt Fl. 14 Oktober- Dezember Fl. 13, Raffinirteruhig, Cruſhed Fl. 18 Wetter Regen.

London, den 20. Juli 1894, 1 Uhr 56 Min. Nachmittags.
Rübenzucker Baſis 880 Rendement Markt ſchwach, Juli 11/6

v. H. Käufer, Auguſt 11/6 v. H., September 11/3
v. H., OktoberDezember 10/10 Verkäufer

Kiew den 19. Juli 1894, 9 Uhr 50 Min. Nachmittags.
Markt für Sandzucker ruhig, Rbl. 4,15. Raffinirte unverändert. Rbl.
5,80. Heißes Wetter.

New-York, den 18. Juli 1894, 5 Uhr 2 Min. Nachm.
Markt für zollfreie Centrifugals 96 v. 6 feſt, 39 Cts.,
Rübenzucker Stimmung ruhig, Erſterzeugniſſe Grundl. 88 v. H. 12,
Nacherzeugniſſe Grund 75 v. H. 9/4 c. u. f.

und wenn

Vermiſchte Nachrichten.
Wien, 20. W Auf fortdauernde Berliner Käufe war die

Börſe feſt, das Geſchäft blieb aber großer Zurückhaltung der
hieſigen Spekulation nur auf Arbitragewerthe und einzelne Jnduſtrie
papiere beſchränkt, Banken und Renten gegen geſtern wenig verändert,von Bahnen-Aktien beſonders Staatsbahn und See höher,
Montanpapiere eher ſchwächer, Türkenlooſe ſteigend,
Rembours- Abgaben der Antrage niedriger.

Parisé, 20. Juli. An der heutigen Börſe herrſchte fortge

luta auf

t große Kaufluſt für türkiſche Werthe, beſonders für Banque
ttomane und Looſe; in letzteren großer Prämienbegehr. Italiener

vorübergehend ſehr feſt auf die n des italieniſchen Sieges in
Kaſſala. Schluß ſchwächer. Geſammttendenz ſchließlich überhaupt
etwas nachgebend.

Wie die „Frankfurter Zeitung“ aus Karlsruhe meldet, er-
klärte die Verwaltung der Badiſchen Eiſenbahuen, vorläufig keinen

Zuſchlag auf die eingereichten Koöhlenofferten ertheilen zu können.
Konſolidirtes Brauunkohleubergwerk Marie bei Atzen

dorf. Nach einer Veröffentlichung des königlichen Amtsgerichts
Egeln iſt der Kaufmann Paul Schreiber aus dem Vorſtand ausge
ſchieden und an ſeiner Stelle der Kaufmann Paul Luppa in Berlin
V Mitglied des Vorſtandes beſtellt worden. Der Letztgenannte iſt

irektor der Vereinsbank uud der Weimariſchen Bank und gehört
der Gefolgſchaft des Herrn Aug. Sternberg an.

Viehmärkte.
Steiunbruch, den 18. Juli. Tendenz flau. Vorrath am

16. Juli 187 770 Stück am 17. Juli wurden 2306 Stück auf-
getrieben, 1412 Stück abgetrieben demnach verblieb am 18. Juli
ein Stand von 188 664 Stück. Wir notiren: Maſtſchweine: Ungariſche
prima: Alte ſchwere von 41--42 Kr., mittlere von 42—-42 Kr., junge
ſchwere von 421 —43 Kr., mittlere von 4243 Kr., leichte von
43--44 Kr. Ungariſche Bauernwaare ſchwere von 41--42 Kr.,
mittlere von 42—43 Kr., leichte von 421/43 Kr. Serbiſche,
ſchwere von 42—43 Kr., mittlere von 42-43 Kr. leichte
von 41 Kr.London, 19. Juli. (Jslington An den Markt

ebracht waren: Hornvieh 100 Stück, Schafe 6000 Stück, Kälber 120
Stück, Schweine Stück. Bezahlt wurde das Stone von 8 Pfd.
für Hornvieh 2 sh. 6 d. bis 4 sh. 8 d., Schafe 3 sh. 8 d. bis 5 sh.
9 d., Kälber 2 sh. 4 d. bis 5 sh., Schweine

Marktberichte.
Nordhauſen, 20. Juli. Branntwein 45 Vol. 58,5-—60,5

40 Vol. 53,5——55,5 pro 100 kg excl. Faß ab Brennerei, nach
Ang. der Commiſſion der BranntweinFabrikanten.

ch nach ErNew York, 19. Juli. t ſchwächte
öffnung etwas ab auf Zunahme der Ankünfte im Jnnern und
ſchwächere Kabelberichte, ſowie auf Liquidation der langſichtigen Ter
mine und günſtiges Wetter im Nordweſten und Verkäufe des
Weſtens. Später trat infolge Deckungen der Baiſſters Erholung ein.
Schluß ſtetig.

Mais ſchwächte ſich nach Eröffnung auf Meldungen daß der
ſehr nothwendige Regen jetzt eingetreten iſt, etwas ab, erholte ſich
aber ſpäter infolge Deckungskäufe und ſchloß ſtetig.

Chicago, 19. Juli. Weizen Anfangs niedriger in
folge günſtigen Wetters und niedrigerer Kabelberichte ſowie auf Zu
nahme der Eingänge und allgemeine Liquidation. Der Rückgang
wurde ſpäter infolge Käufe der Baiſſiers theilweiſe wieder ausge
glichen. Schluß ſtetig.

Vörſe der Stadt Halle a. 6.
Halle a. S., den 21. Juli 1894.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1000 Kilogramm netto Weizen flau
122- 132 feinfter märkiſcher über Notiz. Rauhweizen 120--123, feinſter milder ohne
Handel. Roggen ruhig 120—122. Vrau-Gerſte FutterGerſte 100--118. Hafer
ruhig 141--166. Mais amerikaniſcher mixed 113--116. Donaumais 106--110. Raps
180 180. Rübſen Erbſen Victoria Kümmel excl. Sack per 100 Kilo
gramm netto 54——56. Stärke inel. Faß von 100 Kilo Inhalt netto Hall.
prima Weizen feſt 32,00-34,00 nach Qualität bezahlt. Maisſtärke für 100 Kilo
gramm einſchl. Faß feſt 31,50--32,50. (Preiſe per 160 Kilo netto.)

Lupinen Blauer MohnFutterartikel gefragt. Futtermehl 11,50 bis 12,00. Nogseprleie 9,00
bis 9,75. Wyizenſqhaalen 8,00——8,50. eizengrieskleie 8,00--8,50. Malzkeime,
helle 11,00--11,50, dunkle 9,50-10,00. Oelkuchen 11,0--12,00. Malz 28,00 bis
30,00. Rüböl Petroleum 20,00. Solaröl 0,825/300 11,60. Spviri-
tus per 10000 Liter o ſtill. Kartoffelſpiritus mit 51,90 Mark. Verbrauchs
abgabe mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe 32,20 Mk. Rüben Weizenmehl
00 brutto einſchl. Sack 20,00-—-21,50. Roggenmehl O hrutto einſchl. Sack 17,50-—18,50.

Leipziger Vörſe vom 20. Juli.

3f. ZkPfandbr. d. Sächſ. Landw. Leipziger Malzfbr. Schkendißz
CreditPerein 31 99,10 G Div. von 92/93 10 4 185,00 GCreditbr. d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St. A. 4 164,00 G
Credit Verein 3 99,10 G J Zuckerraffinerie Halle

Schuldſch. der Mansfelder Div. 92/93 4 134,25 GGewſch. von 59/67 (ev.) 4 98,50 G
do. von z (ev.) a 5do. von I Buſchtiehrader do, 102,00 Gdo. von 1876 (ev) 097,50 b Sragegoſtacher do. von e 5 97790

Altenburg Feid t. 4 199,00 PragTurnauer do. 5103,60 G

Leipziger Bank. 4 132,25 Bredit Dörſtew. Rattm. Br.J.A.do. Credit u. Sparbank 9 119, G s Aer 52,00 H
Cröllwitzer Schuldverſchreib, 4100,00 G Zeitz Par. u. Solarölfabrit

Div. von 1892 4 Mansfelder Kuxe 0

Magdeburger Vörſe vom 20. Juli.

Magdeburger Stadt Obligationen 4 edo. do. h 33 v 98,90bBChemiſche Fabrik Buckan Obligationen 4 aWilhelma in Magdeburg. Allgem. Verfſicher.-Geſellſch. Actien

per St. à 300 Mk. vollgez. 39 33 743,00 G
Magdeburger FeuerVerſicherungsActien per St. à 3000 Mk.

mit 2090 Einn 202 150 3680,006do. HagelVerſicherungsActien per St. à 1500 Mk.

mit 33 Einz. o 45do. LebensVerſicherungs-Actien per St. à 1500 Mk.

mit 2090 Einz. 25 20do. Rückverſich.Actien per St. à 300 Mk. vollgez. 45451 740,00 G
Nückverſſch.-Verein d. M. Waſſ.-Aſſec. per St. à 300 Mk. mit

20 inz e 312, 62, ſagActien- Brauerei Neuſtadt- Magdeburg 81 9 161,00 B
Chemiſche Fabrik Buckau Actien, 4 81 115,25b GDeſſauer GasLctiern e 4 10 10 j n et„Kette“ Elbſchiff-Geſellſchaft-Actien I IMagdeburger Bade und Waſchanſtalt. ldo. BergwerksSt.P.-Actien 33 20 T Tdo. Straßenbahn-Actien 4 6 e rSudenburger Maſchinenfabrik Actien. 23
ucker-Liquidat.-Kafſe-Actien 5 51 104,50 Gdagdeburger Zuckerraffin. St. -Actien 6 0 51
do. do. St.- Prior. 0

Waaren- und Produktenberichte.
Getreide.

Berlin, 20. Juli. Weizen (mit Ausſchluß von Nauhwelzen) per 1000 Kilogr. Loco
ſtill, Termine flau, gekündigt 100 Tonnen, Kündigungspreis 1365,75 Mk. bez., loco 134
bis 143 Mk. nach Qualität dez., Lieferungsqualität 139 Mk. bez., ſchleſiſcher Mk. ab
Boden bez., per dieſen Monat 136 135,5 Mk. bez., Durchſchnitts preis Mk. bez. per
Auguſt M. bez., per September 136,5— 135,75 Mt. bez., per Oktober 137,5--136,5
Mk. bez., per November Mk. bez., per Dezember Mk. bez.

Roggen per 1000 Kilogr. loco unbelebt, Termine niedriger, gekündigt Tonnen,
Kündigungspreis Mk., loco 115-—-123 Mk. nach Qual. bez., Lieferungsgnalität 118 Mk.
bez., inländiſcher guter Mk. ab Boden bez., per dieſen Monat Mk. bez., Durch
ſchnittspreis Mk. bez., per Auguſt Mk. bez., per September 118,75--118 M. bez.,
per 1195 i s Mt. bez.,, per November 120 119,75 Mk. bez., per Dezember
i21--120,25 Mk. bez.

Gerſte 1000 Kg., ſtill,per Futtergerſte 93bis 165 Mk. näch Qualität.
große und kleine 93-105 Mk. bez.

afer per 1000 Kilogr. loco unverändert, Termine matt, gekündigt 100 Tonne
Kündigungspreis 135,25 Mk. bez., Loco 130--163 Mk. nach Qualität bez. Lieferungs
qualität 133 Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 131--140 Mk. bez., feiner 141 dis
155 Mk. bez., ſchleſiſcher mittel bis guter 133--142 Mk. bez., feiner 143-168 Mk. bez.,
preußiſcher mittel bis guter 130-140 Mk. bez.,, feiner 141--155 Mk. bez. mittel
bis guter 130—138 Mk. bez., feiner 140- 150 Mk. bez., per dieſen Monat „25 M.
bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per Auguſt 125 Mk. bez., per September 117,25
bis 117 Mk. bez., per Oktober Mk. bez., per November Mt. bez.

Mais per 1000 Kg. loco unverändert, Termine ſtill, gekündigt Tonnen, Kün
digungspreis Mk., Loco 101-—-113 Mk. nach Qualität, per dieſen Monat 99 Mk. bez.Durchſchnittspreis Mk. bez., per Auguſt 99,5 Mk. bez,, per September 100,5 e

bez, per Oktober Mk. bez., per November Mk. bez, per Dezember Mk. bez.
Magdeburg, 20. Juli. (Gebrüder Friedeberg.) Landweizen 138--140 Mk., Weiß

weizen Mk. bez., glatter engliſcher Weizen 130--133 Mk., Rauhweizen 125-131
Mk., Roggen 121--125 Mk., Chevaliergerſte Nk., Landgerſte Mk., Hafer
130 148 Mk. für 1000 Kg.

BVreslan, 20. Juli. Roggen per Mai Mk., per MaiJuni Mk. bez.
per Juni Mk. bez., per Juli 117,00 Mk. bez., per Aug. Mk. bez.

Stettin, 20. Juli. Weizen loco matt, 131-—136 Mk., per Juli 135,50 Mk.,
Juli Auguſt Mk., per Sept.Okt. 136,50 Mk. Roggen Joco unveränd., 114--121 Mk.
per Juli 120,00 Mk., per Auguſt Mk., per Sept. -Oktober 117,75 Mk. Pomnier
cher Hafer loco 121—135 Mk.

Köln, 20. Juli. Weizen alter hieſiger loco neuer hieſiger 14,00, fremder
loco 15,00, per Dezember Roggen hieſiger loco 12550, fremder loco 13,59, per
Dezember Hafer alter hieſiger loco neuer hieſiger 14,50, fremder 14,75.

Mannheim, 20. Juli. Weizen per Juli 13,50 Mk., per Nov. 13,75 Mk.,
per März 14,25. Roggen per Juli 12,25 Mk., per Nov. 12,25 Mk., per März 12,60 Mk.

Hafer per Juli 13,70 Mk., per Nov. 12,40 Mk., per März 13,00 Mk. Mais per
Juli 19,20, per Nov. 10,50, per März 10,75.

Hamburg, 20. Juli. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 133--138 Mk
Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 128--130 Met., ruſſiſcher loco ruhig

Tranſito 78—80. Hafer ruhig, Gerſte ruhig- 9
Br.,Wien, 20. Juli. Weizen per Frühjahr Gd., per Jul iAug.

Gd., Br., per Herbſt 6,92 Gd., 6,94 Br., per Frühjahr 7,25 Gd., 7,27 Br.
Roggen per Herbſt 5,41 Gd., 5,43 Br., per Frühjahr 5,73 Gd., 5,75 Br. Mais v
Juli Auguſt 5,21 Gd., 5,23 Br., per September Oktober 5,35 Gd., 5,37 Br. Hafer
per Herbſt 6,21 Gd., 6,23 Br., per Frühjahr 6,35 Gd., 6,37 Br.

Peft, 20. Juli. Weizen ruhig, per Herbſt 6,75 Gd., 6,76 Br., per Frühjahr
7,11 Gd., 7,12 Br. Roggen per Herbſt 5,11 Gd., 5,13 Br. Hafer per JuliAug.
Gd., Br., per Herbſt 5,93 Gd., 5,94 Br. Mais per Jnli Gd.,
Br., per Juli-Auguſt 5,12 Gd., 5,13 Br.

Parts, 20. Juli. (Anfangsbericht) Weizen matt, per Jult 18,70, per
Auguſt 18,75, per SeptemberDez. 18,60, per Nov. Febr. 18,70. Roggen matt, per
Juli 12,25, per Nov.Febr. 12,25.

Paris, 20. Juli. (Schlußbericht.) Weizen matt, per Juli 18,70,
18,70, per SeptemberDez. 18,50, per Nov.Febr. 18,65. Roggen ruhig, per Jult
12,25, per Rov.Febr. 12,25.

Amſterdam, 20. Juli. Weizen auf Termine matt, per Juni per November
133. Roggen loco träge, auf Termine etwas niedriger, per Juli per Auguſt
per Oktober 98, per März 101.

Autwerpen, 20. Juli.
Gerſte flau.

London, 20. Juli. (Anfangsbericht).

per Auguſt

Weizen flau. Roggen ruhig. Hafer ruhig.
Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag:

Weizen 32340, Gerſte 15700, Hafer 14990 Qrts. Weizen träge, weißer ruhig, aber ſtetig,
rother Sh. niedriger gegen vorige Woche, Gerſte und Mehk träge, Hafer feſt, Mais
ruhig, von ſchwimmendem Getrerde weißer Weizen ſtetig, rother bis Sh. niedriger,
Gerſte geſchäftslos, Mais ruhig, aber ſtetig, angekommene Wetzenkadungen weichend.

London, 20. Juli. (Schlußbericht.) Weizen gedrückt, feiner ruſſiſcher Hafer
flauer, ordinärer feſt, übriges im Allgemeinen gegen Anfangstendenz unverändert.

London, 20. Juli. An der Küſte 3 Weizenlad ungen angeboten.
Petersburg, 20. Juli. Weizen loco 9,50. Roggen loco 5,50. Hafer

loco 3,69.
New-York, 20. Juli. (Telegramm). Nother Winterweizen 562 Weizen per

Juli 56 per Auguſt 56,, per September 58 per Dezember 612 Mais per Juli
667 per Auguſt 47,, per September 467/5. Mehl 2,10. Getreidefracht g.

Chieaggo, 209. Juli. (Telegr.) Weizen per Juli 53,, per Sept. 55 per Dez-
Mais per Sept. 42

Zucker.
Hamburg, 20. Jult. Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 Pro

dukt. Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Juli 11,47 per Auguſt
475, per Oktober 11,97, per Dezember 10,85 Ruhtg.

Paris, 20. Juli. (Telegramm.) Schliutßbericht.)
31,00. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kilogramm, per Juli 31,75, per
31,37 per September 39,50, per Oktober-Januar 30,121

London, 20. Juli. (Telegramm.) 96 Prozent Javazucker loco 13, feſt, Rüben
Rohzucker loco 11 ruhig

New-York, 19. Jnli. Zucker 29,.
Kaffee.

Hamburg, 20. Juli. (Nachmittagsbericht. Good average Santos per
79, per September 751 per Dezember 69 per März 87. Ruhig-

Havre, 20. Juli. Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.) Kaffee in NewYork
ſchloß mit 10 Points Baiſſe.

Habre, 20. Juli. (Schlußbericht.) Telegramm von Peimann, Ziegler i. Co.
Kaffee good average Santos per Juli 97,00, per September 94,650, per Dezember 85,75.
Kaum behauptet.

Amſterdam, 20. Juli. JavaKaffee good ordinary 52

Petrolenm.
Berlin, 20. Juli. Petrolenm. Raffinirtes Standard wihte per 100 Kg. mit Faßin Poſten von 100 Ctr. Termine Gekündigt Kg. Kündigungspreis Mk. Loco
Mk., per dieſen Monat Mk.

Hamburg 20. Juli. Petroleum loco ruhig, Standard white loco 4,85 Br.
Vremen, 20. Juli. (Schlußbericht.) Raffinirtes Petrolenm. Ruhig. Loco 4,60 Br.

Stettin, 20. Juli. Petroleum loco 9,15.
Antwerpen, 20. Juli. (Schlußbericht.) Naffinirtes Type weiß koco 121 bez.

D. per Juli 12 Br., per Auguſt 12 Br., per September- Dezember 129, Br-
e

Spiritus.
Berlin, 20. Jult. Spiritus mit 59 Mark Verbrauchsabgabe per 100 Liler

à 100 Proz. 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt L. Kündigungspreis
Loco mit Faß per dieſen Monat

Spiritus mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe. Behaunptet. Gek. Liter. Kündigungs-
preis Mk. Loco mit Faß per dieſen Monat 35 bez., per Auguſt 35— 35,1
35 bez., per September 35,5— 35,7-—365,6 bez., per Oktober 35,9 36 bez., per November
36——36,1 bez., per Dezember 36,1 36,3—36,2 bez.

Hamburg, 20. Juli. Spiritus ſtill, per JuliAuguſt 182 Br., per Augnſt
September 187/, Br, per September-Oktober 19 Br., per Oktober November 191 Br.

Poſen, 20. Juli. Spiritus loco ohne Faß 60er) 49,80, do. loco ohne Faß (7Ver
30,00. Feſt.

Preslau, 20. Juli.

Rohzucker ruhig, 88 h loco
Auguſt

Jult

7

Spiritus per 100 Liter 100 Procent exel. 50 Mk. Verbranchs
abgaben per Juli 50,50, do. do. 70 Mark Verbrauchsabgaben per Juli 30,50, do. do.

Stettin, 20. Juli. Spiritus loco behauptet, mit 70 Mark Konſumſteüer 31,90,
per Juli AuguſtSeptember 30,00.

Paris, 20. Juli. Spiritus ruhig, per Juli 31,50, per Auguſt 32,00, per Sep-
tember Dezember 32,60, per Jan.April 32,75.

Oele. Oelſaaten. Fettwaren.
Berlin, 20. Juli. Rüböl per 100 Kilogr. mit Faß. Termine behanptet. Ge-

kändigt mit Faß Etr. Kündigungspreis Mk. Loco mit Faß ohne Faß
per dieſen Monat 46,5 Mk., per September per Oktober, per November und per De

zember 45,7 bez.
e 20. Jult. Rüböl (unverzollt) ruhig, loco 46.

Köln, 20. Juli. Rüböl loco 48,50, per Juni Br, per Oktober 46,50 Br.
Preslanu, 20. Juli. Rüböl per Juni 46,90, per Oktober 46,00.
Stettin, 20. Juli. Rüböl loco ſtill, per Juli 48,50, per September-Oktober 44,50.
Paris, 20. Juli. Rüböl behauptet, per Juli 46,50, per Auguſt 46,75, per Sep

tember Dezember 47,00, per Jan.April 47,50.

Futterſtoffe und Düngemittel.
Hamburg, 19. Juli. Futterſtoffe. Palmkuchen, deutſche 105 Mk. für 1000 Kg.

angeboten. Cocosnußkuchen, deutſche 150--155 Mk. für 1000 Kg. angeboten. Baumwoll-
ſaatkuchen 130 Mk. für 1000 Kg. angeboten. Erdnußkuchen 125-—-15* Mt. für 1000 Kg. auf

eboten. Napskuchen 115--130 Kg. für 1000 Kg. angeboten. Leinkuchen 140 Mk. anf1000 Kg. angeboten. Palmkernſchrot 100 Mk. für 1000 Kg. zu notiren.
7 Hamburg 19. Juli. Salpeter. Loco 8,60 Mk. frei Fahrzeug B. 8,65 Mk.

frei WaggonB., Juli 8,52 Mk. frei Fahrzeug B. und bez., Juli-Auguſt 8,521 Mk. B.,
September Oktober 8,52 Mt., vielleicht 8,50 Mk. B., Oktober- November 8,55 Mk. B.,
Dezemer- Januar 8,671 Mk. B., Februar März 1895 8,822 Mk. B.

London, 18. Juli. CEhiliſalpeter 9 sh. d. für gewöhnliche, 9 h. 10 d.
für chemiſche Sorten

Hülſenfrüchte.
Verlin, 19. Juli. (Amtlich). Erbſen, gelbe, zum Kochen 24— 40 Mk. Speiſe

bohnen, weiße 20—-50 Mk. Linſen 30--70 Mk. per 100 Kg. Erbſen per 1000 Kg. Koch
wagare 149 175 Mk. bez., Futterwaare 126--145 Mk. nach Qual., feine Vlietorig Erbſen
160 200 Mk.

Stroh. Hen.Verlin, 19. Juli. (Amtlich.) Richtſtroh 5,76 4,50 Mk. Heu 7,00 bie
3,80 Mk. per 100 Kg.

Nordhanuſen, 19. Juli. Richtſtroh 4,25—-4,50 Mk. Heu 4,50 5,00 M.
für 100 Kg.

Mehl.
Nr. 00 19,00 17,25 bez., Nr. O

Roggenmehl Nr. 0 u. 1
Nr 0 1,50 Mk. höher

Berlin, 20. Juli. (Amtlich). Weizenmehl
17,00 15.5 bez. Feine Marken über Notiz bezahlt.
15 15,75 bez., do. f. Marken Nr. 0 u. 1 15,75 16,75 bez.,
als Nr. 0 und 1 per 100 Kg. brutto incl. Sack.

Berlin, 20. Juli. (Amtlich.) Roggenmehl Nr. O u. 1 per 100 Kg. brutto incl.
Sack. Termine niedriger. Gekündigt Sack, Durchſchnittspreis Mk.
per dieſen Monat, per Auguſt und per September 15,45 bez., per Oktober 15,5
bez., per November 15,6 bez.

Stärke.Kartoffeln. Kartoffelmehl.Verlin, 19. Juli. (Amtlich.) Kartoffeln per 100 Kg. 14--6,00 Mk.
Nordhauſen, 19. Juli. Kartoffeln 3,00——3,20 Mk. für 100 Kg.

Butter. Eier. Fleiſch.Berlin 19. Juli. (Amtlich.) Rindfleiſch von der Keule 1,20 160
Bauchfleiſch 0,90--1,30 Mk., Schweinefleiſch 1,00--),60 Mk., Kalbfleiſch 0,90 --1,60 F.
Hammelſleiſch 0,90--1,50 Mk Butter 1,80--2,80 Mk. per 1 Kg., Eier 60 Stück 2,00--4,00 M.

Nordhauſen, 19. Juli. Landbutter 2,00 Mk., Speiſebutter 2,20 2,40 Mt.
feinſte Gutsbütter 2,70——2,50 Mk., Eier (das Schock) 3,00-- 3,10 Mk., 1,03 1,00 Mt.
für 1 Kg. Käſe das Schock 3,00 3,50 Mk. Rindfleiſch 1,20 1,40 Mk. von der
Keule (ohne Knochen) 1,60 Mk. Schweinefleiſch 1,20-— 1,40 Mk. Geräncherter Speck 1,60
bis 1,80 Mk. Hammeifleiſch 1,20—-1,00 Mk. Kalbfleiſch 90-1,10 M.

Baumwolle und Wolle.
Notitungen von Kammzug auf Zeit La PLeipzig, 20. Juli.Contrakt B.: Juni Mk., Juli 3,37 Aügüſt 9,30Oktober 3,321 Mk., November 3,35 h Deceinber 3,35 Mk., VFebruar März 3,40 Mk., April-Mai Mk. Tagesuinſaß 40 000 Kig. n Räuhig.

Plgta
t. Septeiſber 3,89 M



GlasgowUpland middling, loco 57 Pfg.t a en. iBremen, 20. Juli. Matt. Vaumwolle.
Wolle Umſatz 145 Ballen.

London, 20. Juli. Wollauktion. Preiſe unverändert.
Liverpool, 20. Juli. Telegr. Anfangsbericht. Baumwolle:. Muthmaßlicher

Umſatz 7000 Ballen. Ruhig. Tagesimport 3000 Ballen.
Liverpool, 20. Juli. Nachmittags. Baumwolle. Umſatz 8000 Ballen, davon für

Speculation und Export 500 Ballen. Ruhig
Middl. amerik. Lieferungen: JuliAnguſt 355 Verkäuferpreis, AuguſtSeptember 38

Käuferpreis, Septemnber- Oktober 37, Werth, Oktober November 3 Verkäuferpreis,
November Dezember 3 Käuferpreis, Dezember-Januar 32 Käuferpreis, Januar
Februar 3 Käuferpreis, Februar-März 3 d. Verkäuferpreis.

Metalle.
London, 29. Juli. Silber in Barren 28
Hamburg, 20. Juli, 2 Uhr 10 Min. Nachm. Silber 84,80.
Hamburg, (SchlußCourſe). Gold in geren per Kilogr. 2788 Br., 2784 Gd.,

Silber in Barren per Kilogr. 84,55 Br., 84,05
Amſterdam, 20. Juli. Bancazinn 41
London, 19. Juli. (SchlußCourſe.) Kupfer per Caſſa 385 d Kupfer 3 Monate.

39 Zinn per Caſſa 87, Zinn à Monate Ka j2//Slei per Caſſa HZiut per C 1.5
London, 19. Juli. Queckſilber I. 6 Lſtrl. II. 5 Lſtrl. 18 sh. 6 d.
Zondon, 20. Juli. ChiliKupfer 385 Lſtrl., per 3 Monat 39 Lſtrl.Zondon, 20. Juli. Blei ſpan. Lſtrl., engl. Lſtrl. Zinn 66 Lſirl.

Zink 16 Lſtrl. Antimon Lſtrl.
Mew-York, 18. Juli. Zinn Straits 19,05 Doll,, Eiſen Nr. l Coltneß 21,50 Doll.

41 sh. 10 d.
Glasgow, Jult.

Buenos Aires, 19. Juli.

Gewitter.
Montag, den 23. Juli.

Warm, wolkig, vielfach heiter, windig. Stellenweiſe Gewitter.

20. J Auf bericht.) Roheiſen. Mixed bers warrantsDer ili. (Anfangsbericht.) oheiſen e ixe T warr z an 2waſerſtände. r
i h r t 7(Schlußbericht.) Roheiſen tred umnbe warran Sahie v Tnſerrt, J a

20. Juli 21. Juli 05267,00. e et wenRio de. Janeiro, 19. n. Wege auf London Trotha r 1,20. 1,20. a S
Alsleben 19. 0,74. 20. v 0,82, 2 0,06

8 t Elbe.Wetteransſichten auf Grund der Berichte der deutſchen n l d o. h n o. v

Seewarte in Hamburg. e TNachdruck verboten. Sarty,

Sonntag, den 22. Juli. Sache. s inWolkig mit Sonnenſchein, warm, friſcher Wind. Strichweiſe erge m
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J r M W do. Mittelmeerbahn ſtfr. /50 e HalberſtadtBlankenburg 5 113,00 bz. Pri 8Deutſche Hypotheken-Pfandbriefe. Raſch Ooerberg Soid St. ten nhl. t. Weſtdadn Bergwerks und HüttenActien. W Bern o Frivgt.)

77 gern DSi er re er EIIIIIIIIIIIII 0z.AnhaltDeſſauer Pfandbr. 102,50 G Aronyrigg Nudolfsbahn 4 93,80 G Kreſetdnerbinger: e2 g Lomb. i bezw. 9. Brüſſel Frankfurt a. F. I
Deutſch. Gr.Kr.-Präm. I. 3/2 114,40 B do. (Salzkammergut). e 4 102,00 bz. G EutinLübeck. h U 42,25 bz. Baroper Walzwerk. e 0 57,80 G J n n v Sprrs L tdo II. Abth. 108,60 G LembergCzernowitzer 4 92,50 eb B Frautfurt Güterbahn Berzelkus. 9 124,50 B r J e z. Paris I. onbonD. Gr.K.B. III. rz. 110 31 100/09 G Oeſt. zig Staatsbahn, alte 3 90,50 bz G lbrechtsbahn (gar.) Braunſchweiger 7 z. W S deneekſche

do. IV. z. 110 do. 1874 386,70 bz. G NRaabOedenburg er ereer l 2280 63.6 do t r. 137 8 Tage 2. Kopenhagen zdo V. rz. 100 37, 00 B do. I885 85,60 bz. G Reichenberg Pardubig W 38,29 6z. Conſolidat. Bergw.G. 8 164,00 G Madrid 3. Liſſabon /2do. VI. rz. 100 1103,00 G r do. Ergänzungen 3. 88,60 G Ungar.Galiz. (gar.) 5 Conſol. Marienhütte 32-75 G
Der kh. r ch. L V de Lolalb do GoldObl., Jtal. Meridional. e 6 107,70 B Se Kotien r St. Pr. e r 46e per okalbahn. do. Nittelmeerbahn ſtfr., 52 77,40 bz. urer Kohlen kon (1,90 bz.Daßich. Hyp. B. 7 5 III,00 G do. Nordweſtbahn gar. 5 106,00 b e eſenkirchener G ußſtahl: T 61,00 G Umrechnungs- Courſe.
Hantb. Hyp. rzb. à 100. 1101,30 G pPilſen-Prieſen Georg Marien St. A. 68,60 Gdo unkündb. bis 1900. 4 1103,75 bz. Südöſter. Bahn (Lomb.) 77: 3 6320 eb 9 kA ti do. St. Pr. 4 l. öſterr. 1,70 Mk. 1 Fl. holländ. 1,70 Mk.Meinininger. Hyp.Pfdb. 4 I01,75 B do. GoldObl. l S los 10 an ten. Hagener Gußſtahl 21 89,75 bz. ollar 4 Mk. 25 Pf. 1 Rubel 3,20 Mk.
do. H unkündb. bis 1900 T R G Ungar. Rordoſtbahn 5 ver Eiſenwertke tot. F 5,30 G 1 Fres. S 0,80 Mk. 1 Lſtr. 20 Mk.do. Präm.Pſob. 28,30 G do. do. GoldObl. 5 Anglo Deutſche Bank 5 do Staſt. aNordd. -Gr.Cred. Pfdb.. 4 1101,00 G do. Eiſenbahn.SilberA. 41 98,90 Bank der Berliner Kaſſenv. S 127,50 G Hug Bergwerk 149 6. Gold, Silber und Papiergeld.

Pomin.-Hyp.-B. III, IV. neue rz. 100 4 e e Gr. Ruff.- Eiſenbahn Seſenſcaſt.. I 88,10 G Bank für Sprit und Prod. 71,80 G Jnowrazlaw, Steinſalz-B. 1 41,50 bz. G Cours in Mark.do. V., VI. bis 1900 unkündb. 102/25 bz. G JvangorodDombrowo 41 Barmer Bankverein 6 115,60 bz. G Kottowitzer nun 138,25 bz. G Dolkars. per St.
P. -B. C. Pfd. I. II. rz. 110 5 III4,30 G KoslowWoron. 1889 4 98,70 bz. Berliner Handels- Sfeifhäft 6 139,29 bz G KöniginMarienhütte. v 23,70 z. Ducaten per St. 9,73 64

do. III. u. V. VI. rz 100 5 108,00 G Kursk-Chark. Aſow 1889 h 4 98,10 9 Braunſchweiger Bank h h 4.9 109,25 G König Wilhelm convb. 3 117,90 bz. G Jmperials. e per St. n
do. VII. VIII. IX. rz. 100. 4 101 „50 bz. G Kursk-Kiew. e 9089 4 99,10 Cob. -Goth. Credit -Geſellſch.. III 5 91, 90 bz. König Wi lhelm St. Pr. IEIIIIIIIII 8 163,09 v Napoleonsd' or IIIIIIIIIIII per St. 16, 26
do. T r. o. 27,99 S Moskan Kurs I Danziger Privatbank. Leopoldsgrube Edderißz ar 81,25 Souvereigns r St. 20,34do. XIII. rz 100. 103, 80 G MoskoRjäſan III 4 T 7 Deutſche Grundſchuld III s 119/ 25 G Mansfelder Kure feo. a Engliſche Banknoten er ſtr. 20,36do. IV. r. 100 104/00 G MoskoSmolensk 5 I02,75 z. Deutſche Nationalbank 6 100,60 G Rhein. Antr. Kohlen 66,00 bz. Franz Banknoten per 100 Fres. 81,10

ve oinrv n G RjäſanKoslow, IIIIIIIIIEIIIIIII 4 98, 30 bz. 6 Eſſener Credit r 4 m bz. 6 n is 8 u 9 r. Geriüi n. nlöen J 16309 cdo, o. e G Rjaſchk nſke 5 102,50 bz. Geraer nk e en Rheiniſche Stahl Lit. C. e es o ilbercoup erlin. einlösb.). 5do. do. e e 832 98, ,00 bz. G ſo Morcza ſ t Ba ß 5 v Ruſſiſche Bannkoten e per 100 R. 219 /bs 63.
Amlkliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Angebote auf Lieferung von 100 Centner Gerſtenuſchrot frei Futterboden

des ſtädliſchen Schlacht und Viehhofes werden nebſt Muſter bis zum
30. Juli er., Vormittags 10 Uhr

von dem Unterzeichneten erbeten.
Halle a. S., den 20. Juli 1894.Der Direktor des ſtädtiſchen Schlacht- und Viehhofes,.

Bekanntmachung.
Die öffentlichen unentgeltlichen SchutzpockenJmpfungen finden für

das laufende Jahr nur noch Mittwochs Nachmittags von 3 bis 4 Uhr in
dem Turnſaale der Bürgerſchule in der Olearinsſtraße Nr. 7 unter der
Leitung des Königlichen Kreis-Phyſikus Dr. Risel ſtatt.

Eltern, Pfleger c. impfpflichtiger Kinder werden hierauf mit dem Bemerkenbeſonders aufmerkſam gemacht, daß nach den Beſtimmungen des Reichs-Jmpf-
Geſetzes vom 8. April 1874 alle Kinder in dem auf das Geburtsjahr folgenden
Jahre, alſo alle im Jahre 1893 oder ſchon früher geborenen und ſeither noch nicht
mit Erfolg geimpften Kinder zur Jmpfung vorzuſtellen ſind und daß die Unter
laſſung dieſer Vorſchrift die geſetzlichen Strafen nach ſich ziehen wird.

Halle a. S., den 8. Juli 1894.
Die Polizei- Verwaltung.

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grundbuche von Zſcherben

Band III, Blatt 69 auf den Namen des Bäckermeiſters Simon Bernhard FranzKloß zu Zſcherben eingetragenen, zu Zſcherben, in der Gemarkung Zſcherben, ſowie
in der Gemarkung Schlettau belegenen Grundſtücke: A. Die Hauslerſtelle 58 zu
Zſcherben, beſtehend aus Wohnhaus mit Hof, Pferdeſtall und Scheune, Kartenblatt 2,
zarzelle 85. in Größe von 13 a 30 qm, B. Vom Plan Nr. 10 Gemgriung
ſcherben, Kartenblatt 2, Parzelle 170/82, in Größe von 25 a 50 qm, Die inr ehe rn belegenen Ackerpläne, Kartenblatt 1, Parzelle 6, ine 6;

Parzelle 2 an 21; Parzelle 37, Plan 31; Parzelle 39, Plan 37; Parzelle 40,
Plan 36; Parzelle 42, lan 34; ar elle a5, lan 38; Par elle 45, Plan 297;
re 81, Plan 60; Parzelle 16, Plan 16; Parzelle 19, Plan i9; Parzelle

2, Plan
am 28. September 1894, Vormittags 9vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle S Krezter Steinſtraße 7,

Zimmer Nr. 31 verſteigert werden.
Die Grundſtücke ſind mit 121,89 Mark Reinertrag und einer Fläche von

5,88,30 Hektar zur Grundſteuer, mit 95 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuch-
blatts, etwaige Abſchätzungen und andere die Grundſtücke betreffende Nach-
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei,
Zimmer Nr. 30, eingeſehen werden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird
am 29. September 1894, Mittags 12 Uhran Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 31, t werden.

Halle a. S., den 14. Juli 1Königliches Amtsgericht, Abtheilung VII.

nvaliciitäts- und Alters-Versicherung.
Amtliche und unentgeltliche Auskunft ertheilt nur Sonnabends von 8 11 Uhr

11318) der Kontrollbeamte Laegel, Gr. Brauhausſtraße 21.

Vermögen

Fahrräder-Depot, iſt zur
nachträglich angemeldeten
Termin auf

Vorm. 1

ſelbſt, Kleine Steinſtraße
Nr. 31, anberaumt.

gerichts, Abtheilung

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über das

des KaufmannsJaenicke zu Halle a. S., Inhabers 8
nicht eingetragenen Firma: Halleſches

den G. w. 1894
vor dem Königlichen An Wrichie hier

Halle a. S., den 17. Juli 1894.
Dülftner, Aſſiſtent,

als Gerichtsſchreiber des Königl. Amts-

Arthur G Vor der Abreiſe in die Sommerfriſche
verſehe man ſich mit Leſeſtoff aus:

Engelhorns Allgemeine Romanbibliotheß
Hilliger als die Feihbibliothek.

Preis pro Hand 50 Pf., geb. 75 Pf.
Vorräthig in allen Buchhandlungen und auf Bahnhöfen. Vollſtändiger
Katalog mit kurzer Jnhaltsangabe der bis jetzt erſchienenen über 250 Bände

gratis u. franko von J. Engelhorn in Stuttgart.

rn derForderungen

7, Zimmer

VII.

Jn

träglich angemeldeten For
Termin auf

ſelbſt, Kleine Steinſtraße
Nr. 31, anberaumt.

Halle a. S.,

gerichts, Abtheilung

Konkursverfahren.
dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Gutspächters Ernſt Seume
zu Büſchdorf iſt zur Prüfung der nach

den 9. Auguſt 1894
Vorm. 10 Uhrvor dem Königlichen Amts

den 16. Juli 1894,Dülßßner, Aſſiſtent,

als Gerichtsſchreiber des 3 Amts

Verein für Volkswoll.Ausserordentliche General VersammlIung
Sonnabend, den 21. Juli, Abends 8 Uhr in der „Tulpe“.

Tasesordnung: Zweite Berathung und Beſchlußfaſſung über das revi-

dirte Statut. [762Um zahlreiches Erſcheinen bittet Der Vorstand

derungen

Sgerich hier
Zimmer

des mar
iſt an demſelben
regiſter die unter

Halle a. S., den 16.Königliches Amitsgericht,

Handelsregiſter
Du Ngerichts

Zufolge z vem Sie. d 1894
e in unſerem F
r. 1747 eingetragenet Ed. Clande fier, elöſcht worden.

4 li 1894.

btheilung VII.
u

irmen

Vertreter: Carl Liepelt jun., Halle a. S.
Achtung

feinem Reſtaurant mit ſehr
in einer belebten Stadt bei

in d. Exp. d. Ztg. u. Z

I mienverhältetfe ug ſoll ſofort ein

ſehr ſchönes großes Eckgrundſtück mit hoch-

ünſtigen Bedingungen verkauft werden.3 Uebernahme ſind ungefähr 30 000 Mk.

Darauf Reflektirende bitte Off.
Z 594 niederzul.

Für Gärten und Veranden
empfehle meine rühmlichſt bekannten

e Windlampen. Z.
utem Umſatz
eipzig unter

Referenzen in allen

pilepſie (Fallſucht).
Krampfleidende erhalt. gratis Heilungs
Anweiſung von Dr. philos,
Fabrikbeſitzer in Waxendork i.

G. R. Regel jun.,
Gr.P. S. Auch kann jede exiſtirende Sunpe zu einer W

e eingerichtet werden.
zato,

Ländern.

Für den Inſeratentheil verantwortlich: Director Louis Lehmann. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle T Leipzigerſtraße 87. Mit I Beſlage

Das
inſofern i
der baupo
iehendenhiditat zu

Umſtänder
chaffenhei

tiethskaſ

Wegnige
muß, nicht

e zu nufgabe,
gedrängtſe
geworden

Wenr
bis zu den
beſchränkte

ſucht die e
derartig g
Unreellität
wird es 3
ſtätten zu

Die
von Haus-
einſtürzen,
die Thätig
überfluüſſig

Tauſe
ſchenleben

Zeit und
ſelbſt de
viel von derfor derlich

mit dem

mwaterialier
welche oft
ziltigkeit i

P dewelche der
Brauchbar
Schienenle
qualität di
ausſchließl

Der
galiziſchen

1 Million
Deut ſchlan
digſten An
ppricht.

in denen d
ſtandung e
ſicht der b

Ein
n
gleichfallsDenn ſofor

noch feucht

Von de
worden ſind
das Publikr
Ungeduld d
die Ausgra

J er chi
in Troja
R unter Mitw
Bilberg

F. A. Broc
dasjenige, n
pigenderinag

Die G
bek

i 1890
r Hand le

innen u
ders. Ar

tückiſch

ß es ihm
ſeine S

liges Ver
Troja i

ſihrung die
wsgebrochei

möglichſt Er

urgmauer
euegegraben

h nfeina
und die zu
begenſtände

n Gräber

e 4)


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nummer 337.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]






